Sonnabend, 4. Oktober. (Abend-Ausgabe.) 
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d datz nun jeder Verſuch fie abzuſtellen auf Hinderniſſe] den beläſtigen, ſind nur halbe Maßregeln, die das Kaufleute die Truppen commandiren wollen, Ge⸗ 
Telegr. Depeschen. 5 wan Zeitung. ſtößt, oft zur wambeligle 5 Uebel nicht beſeitigen und vom Publikum deshalb, richtsperfonen Handel treiben, kurz, wir ſtänden an 
Angelo 33 Uhr Nachm. Dennoch aber if eine Umwandlung unſerer] weil es ihren Nutzen nicht einſieht, als veratoriſche der Schwelle der verkehrten Welt. Und wenn wir 
Paris, 3. October. Die Linke und das linke heutigen Bahnhofsorduung unumgänglich nothwendig. mit Uebelwollen und Oppoſttion aufgenommen werden. nur die Wirkungen eines die Wahlbewegung beein⸗ 
Centrum hielten geſtern eine anne a. Die Warte- und Empfangshallen fowie der Perron] Nur als Uebergang zu einer ſtrafferen, rationellen fluſſenden Hirtenbriefes auf die Urchlichen Functio⸗ 
Sitzung ab und beſchloſſen ein einmüthiges Zur gehören ausſchließlich den Reiſenden und müſſen für Bahnhofsorduung könnte man fie gelten laſſen. naire in der betreffenden Didceſe ſelbſt ine Auge 
enen 1 aller Deputirten anzustreben, welche dieſe allein reſervirt bleiben. Wer Freunde begleiten, Bae. ffaſen, fo müffen wir den gröbften Peigbraut 
gegen die Monarchie ſtimmen wollen. Die Rechte von ihnen im letzten Moment Abſchled nehmen will, Danzig, den 4. October. des geiſtlichen Amtes vorherſehen. Denn wo 
und das rechte Centrum hielten gleichfalls eine] kann dies ebenſo gut vor dem Eintritt in die Warte⸗ Die „D. R.-C. hält heute zur Ergänzung ber der Biſchof ſelbſt die Gläubigen an die Urnen 
Sitzung ab und nahmen ein deſinitives, bei der ſäle, als in denſelben thun. Heute freilich, wo die geftrigen officiöfen Mittheilung ihre frühere Meldung treibt, dort müſſen Pfarrer und Caplan mindeſtens 
Wiedereröffuung der National- Verſammlung Bahnverwaltung nur durch theilweiſe Abſperrungen aufrecht, daß bie Neuwahlen zum Abgeordneten⸗ Stimmen werben, der Küſter die Stimmzettel ver⸗ 
durchzuführendes Programm an, beſtehend in dem Andrange des unberechtigten Publikums zu 955 am 10. November, die Urwahlen in der letzten theilen. Iſt das aber, kann und darf fo etwas mit 
der Wiederherſtellung des Königthums, wehren ſucht, hat dieſes Säuberungsſyſtem keinen Woche des October flattfinden werden. Alle Partejen] dem Amte eines Prieſters und Religions lehrers 
3 einer conſtitutionellen parlamentari⸗ rechten Sinn und wird deshalb als eine unmotivirte rühren ſich nun, um an dem Tage gerüſtet zu fein; | vereinbar erſcheinen? Was uns allenfalls noch mit 
ſchen 1 „Annahme der Reviſton des Wahl- Chikane empfunden. Will man eine Reform der nur die Socialdemokraten von der Richtung dem Hirtenbriefe des Herrn Biſchofs von Pader⸗ 
geſetzes, ane der Tricolore unter Beifügung Bahnhofsordnung, jo muß dieſelbe practiſch und des „Allg. Arbeitervereins“ werden ſich nicht an den born verſöhnen könnte, das wäre die Thatſache, 
eines an das Liltenbanner erinnernden Emblems gründlich vorgenommen werden. Dann wird das Wahlen zum Abgeordnetenhauſe betheiligen. Herr daß am Schluſſe deſſelben Gebete als Vorbereitung 
oder Erinnerungszuges und vorläufiger Einſetzung Publikum die Vortheile einfehen und ſich bald mit ihr] Haſenclever, der Präſident dieſes Vereins, hat] für die Wahlen angeordnet ſind. Gar manche ka⸗ 
eines Generalſtatthalters des Königreichs. befreunden. darüber folgenden Ükas an feine Getreuen erlaſſen: tholiſchen Staatsbürger, und namentlich die Biſchöfe 
2 In Frankreich, Italien, der Schweiz, in England „Der vornehmlichſte Grund iſt wohl, daß es der ſelbſt, bedürfen zur Erkenntniß ihrer Pflichten 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. tennt man die auf unſern Bahnhöfen eingebürgerte | arbeitenden Klaſſe niemals gelingt, bei den Drei-] gegen den Staat noch ſehr der Erleuchtung, 
ar is, 3. October. Der Marjhall-Präfident | Wirthſchaft nicht. Reſtaurationen und Buffets ber klaſſenwahlen einen Erfolg zu erzielen, wenn ſie ihre] und wenn Biſchof Martin die Gebete auch nicht in 
iſt heute früh nach Verſailles zurückgekehrt. Das finden ſich entweder außerhalb des Stationsgebäudes, Selbſtſtändigkeit bewahren will, da fie ſelbſt im dieſem Sinne angeordnet haben mag, ſo könnten fie 
von den heutigen Morgenzeitungen gebrachte Ge⸗ um den Bebürfniſſen der Ein» und Ausgehenden zu |günftigften Falle nur 3 der Wahlmänner gegen $ doch vielleicht jenem Zwecke dienlich fein. Aber über 
rücht von einer beabſichtigten Zuſammenberufung ber dienen, oder für die Durchreiſenden in einem ge.] durchbringen Tann, fo daß die herrſchenden Klaſſen das Gebet hätte Hr. Konrad Martin als Biſchof 
Nationalverſammlung vor dem feſtgeſetzten Termin] ſonderten, nur vom Perron zugänglichen Saale des jedesmal über die arbeitende Klaſſe obſiegen. zu Paderborn nicht hinaus gehen ſollen. Die theologi⸗ 
iſt der „Agence Havas“ zufolge bis etzt unbegründet.] Bahnhofs. Die Billet⸗Controle wird, wenigſtene] Unter Aufgabe ihrer Selbſtſtändigkeit aber ſche Literatur Deutſchlands wäre damit um einen, 
Madrid, 3. October. Regierungs nachrichten] in Frankreich und Italien, nicht wie bei uns von einen Liberalen, einen Ultramontanen oder in feiner Art bisher einzig daſtehenden Hirtenbrief 
zufolge ſtehen die Carliſten in der Stärke von 14,000 | dem Fahrperſonal, ſondern von den Thürſtehern ber | einen Conſervativen wählen zu helfen, indem ärmer geblieben, aber die Würde und Bedeutung 
Mann bei Eſtella. Gegen die in der Nähe von Bil- Station derart geübt, daß nur berienige in einen] die Socialdemokraten der dritten Klaſſe für den biſchöflicher Paſtoralſchreiben hätte unter dieſem 
bao befindlichen carlifiifhen Truppenabtheilungen] Warteſalon Einlaß erhält, der ein Billet der be. Einen oder den Andern ihre Stimmen in die Wag⸗ Unterbleiben gewiß nicht gelitten, und profanen Poli⸗ 
hatten ſich die Generale Moriones und Santa Bau |treffenden Claſſe befigt, und daß zweitens Niemand ſchale werfen, das ift ebenfalls nur eine moraliſche |titern wäre es erſpart geblieben, dem in ihr Hand⸗ 
in Bewegung geſetzt, während die Verbindung zur den Bahnhof, verlaſſen darf, ehe er nicht einem anderen, Niederlage. Außerdem bildet die Erringung des werk pfuſchenden Biſchofe ein warnendes: Nec epis- 
See zwiſchen Bilbao und San Sebaſtian durch den dan dem einzigen offenen Ausgange poſtirten Beamten allgemeinen gleichen und directen Wahlrechts den ecopus ultra ecelesiam! zuzurufen.“ 
General Anfotegny aufrecht erhalten wurde. Man |fein Billet abgegeben hat. Kernpunkt in dem Programm des allg. deutſchen Ueber den kirchlichen Kampf finden wir heute 
ſah einen Zuſammenſtoß mit den Carliſten als un⸗ Die Vortheile dieſer Bahnhofs⸗Ordnung find Arbeſter⸗Vereins, und würde man ſich am Prinzip] in ber Wiener „N. fr. P.“ ein Berliner Telegramm, 
mittelbar bevorſtehend an. einleuchtend. Da die Controle der zugehenden verfündigen, wenn man irgend welche Anstrengungen welches meldet, daß demmächſt auch gegen den Biſchof 
Korfu, 3. October. Für die mit italieniſchen Paſſagiere bereits vor Ankunft des Zuges auf der um eine rege Betheiligung der Arbeiter bei[Krementz von Ermland das ſtrafgerichtliche Ber⸗ 
Dampfern von Brindiſt ankommenden Paflagieren | Station erfolgt iſt, ſo fällt das zeitraubende Thür⸗ len herbeizuführen.“ Ferner fahren wegen einſeitiger Auſtellung von Geiſtlichen 
iſt nunmehr eine fünftägige Quarantäne angeordnet. | öffnen, Umherfragen, Hinüberlangen und Einknipſen clever feine Mitglieder auf, ja eingeleitet werden wird. Das Organ des Biſchofs, 
Rom, 3. October. Der geſtrige Jahrestag des] der Schaffner weg. Alle Gefühlsentleerungen und daß ihre Namen in den Liften] das „Erml. Volksbl.“, weiß in ſeiner heutigen Num⸗ 
aer ift überaus glänzend begangen worden.] Abſchiedsſeidel vollziehen ſich außerhalb der Warte- eingetra weil nach den Wählerliſten mern noch nichts davon. — Das hieſige clerikale 
ie Feier gab mehrfach Veranloſſung zu ſympathi⸗ zimmer, das letzte Wort, der letzte Händedruck wird zum A t in vielen Gemeinden Organ, das „Weſtpr. Vollsdl.“ theilt heute mit, 
ſchen Kundgebungen für Deutſchland und Oeſterreich. nicht unter Beläſtigung der Durchreiſenden an der auch die Wählerliſten für die Reichstagswahl daß das Domcapitel zu Pelplin gen bie 
— Der Bapft empfing geſtern 300 Mitglieder oupes gewechſelt, ſondern am an efertigt das daß den Domherren, hrendom⸗ 
ber katholiſchen Geſellſchaften, welche er in feiner arteſaales, der ausſchliezlich den Domvicare ihr Gehalt vom 1. October 
itwortörebe ermuthigte, auf beſſere Zeiten zu hoffen. ab gegen Specialquittungen direct aus der Regle⸗ 
Oeſprächeweiſe a der Papst, man wolle, it ‚ehinber rd toſungen ur. i e . beim Eultus- 
verleiten, Rom zu \ ] [Begrüßun ie Wẽ Dräute . min Verwahrun elegt haben. 
mals hierzu entihließen. Kinder, erſöhne fe 8 orten: „ nicht viel he . ee Je 
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en. — Die polniſchen Clerikalen der 

London, 3. October. Das „Reuter'ſche Bü⸗ Provinz in ſcheinen an die fee Reſtau 
reau“ meldet aus Cartagena vom 30. v. M.: Das f ration große Hoffnung zu knüpfen. Einer ihrer ent⸗ 
Schiffsgeſchwader der Inſurgenten bereitet einen i 8 der Ritterguts beſitzer 


n — er, 

b. Zoltowski hat ſich dieſer Tage nach Frohsdorf 
begeben, um „Heinrich V.“ die uldigungen feiner 
Partei dazubringen und die Aufmerkſamkeit des 
Monarchen auf die polniſchen Verhältniſſe zu lenken. 
Bekanntlich bildet neben der Wiederherſtellung des 
Kirchenſtaates auch diejenige Polens einen der vor⸗ 
nehmſten Sätze in dem europäiſchen Programm der 
ultramontauen Internationalen. 


Angriff auf Valencia vor. In Cartagena ſelbſt 
macht ſich Mangel an Lebensmitteln fühlbar, die 
Bevölterung iſt ſehr niedergeschlagen, in Oran 
eine Quantſtät Mehl angekauft worden. 

Newyork, 3. October. Der Poſtdampfer des 
baltiſchen Lloyd „Franklin“ iſt geſtern wohlbehalten 
bier angekommen. 


allem Anderen vorgehen. tagswahlen zu veranſtalten. Das Opfer, welches 

Freilich würde ſich auf unſern jetzigen Bahn⸗ Ihr der Bourgeoiſte und der herrſchenden Macht 
höfen die Einführung einer ſolchen Ordnung ale] durch Eure Wahlbetheiligung an Zeitverſäumniß 
unmöglich erweiſen. Auf die Reſtaurations lokale] und allerlei anderen Ausgaben früher gebracht habt, ; 

W. Bahnhofs⸗Ordnung. nach heutigem Zuſchnitt und deren Pachtertrag] macht es jetzt zum Opfer für Eure eigenen Inter Frankreich iſt in der letzten Woche der Ent⸗ 

Die deutſche „Gemütblichkeit“ erſtreckt ſich oft müßte die Verwaltung, verzichten, der Bahnhof |efien. Auf ſolche Weile begeht 3 ſcheidung über Republik und Monarchie ſichtbar 
auch bis dahin, wo fie nicht hingehört. So ſind müßte ringsum feſt eingefriedigt und abgejperri den Wahltag zum preußiſchen Ab näher gerückt, während die Erhaltung des Provi⸗ 
die Warteſäle der Bahnhöfe wohl die am wenigften werden, der Warteſaal einen anderen Zuſchnitt er⸗] Alſo Geld. vie brauch ſoriums mehr und mehr als ein verlorener Poſten 
geeigneten Orte zur Aufführung ſentimentaler Ab- halten. Ob all das auf unfern deutſchen Bahnhöfen] werden pe Hafenclever und feine nächſten Freunde von den ſtreitenden Parteien behandelt wird. Die 
ſchiedaſcenen, zu Kueipereien ſcheidender Freunde, zu ausführbar ift, ob ſolche Reformen in Wunſch und wohl willen. Rührigkeit der Royaliften ift faft zur offenen Rück⸗ 
Caſfeecirkeln. Bei uns ift man leiver hierin anderer] Willen der Verwaltungen liegen, wiſſen wir nicht. Deſto eifriger find die Ultramontanen an der ſichtsloſigkeit email die ſcheinbare Ruhe und 
Meinung: Vettern und Baſen, Tanten und Onkel, Einmal eingeführt, würde ſich aber das Publikum] Arbeit. Biſchof Martin von Paderborn hat fo- Zuverſicht der epublikaner iſt zu Ende: man macht 
Weib und Kind geleiten den Reiſenden zur Station, bald an ſie gewöhnen und deren Zweckmäßigkeit an⸗ gar einen Hirtenbrief erlaſſen, in dem er zu cleritalen ] ſich auf das Aeußerſte gefaßt, aber man vermeidet 
machen ſich in den Zimmern breit, hindern die Cir⸗ erkennen. Was heute hier und dort geſchieht, um] Wahlen auffordert. Die „N. A. Z.“ ſagt dazu: Alles, was den Gegnern Waffen in die Hand geben 
culation auf den Perrons. Die Eiſenbahnverwal⸗] die Stationen von unberechtigten Eindringlingen fern | „Sobald die Biſchöfe es unternehmen, die Wahlbe⸗ könnte, eine Razzia aus zu ühren. Die Stimmung ift 


tungen haben dieſe Ungehörigkeiten fo lange geduldet, zu halten, welche den Betrieb ſtören und die Reilen- | wegung zu leiten, könnten mit dem nämlichen Rechte] ſo erhitzt, daß jelhft die rgänzungswahlen zur Na⸗ 


Stadt⸗Theater. schwinden, wenn die Sängerin dieſe nicht ſchöne ein Theil des Cloakwaſſers „nur über die ſchicht veranlaßt, die Con⸗ 
Für eine romantiſche Oper fehlt es der Manier des Tremulirens aufzuopfern im Stande wäre.] Oberfläche hingeleitet“, „oben nach Weichſel · Brunnenkeſſels, welcher aus 
Lorting'ſchen „Undine“ an Tieſe, Originalität der Ihre ſichere Technik und die Wärme ihres Vortrages münde abfließt.“ Dies findet niemals ftatt, 1 läßt einen Zufluß der 
Ideen und farbenreichem Colorit; auch wird das [wurden wieder mit großer Befriedigung wahrge- vielmehr kann das Rieſelwaſſer erſt nachdem er nicht zu. Die Unſchädlichteit des Brun⸗ 
Intereſſe an dem Mährchenhaften des Stoffes zuf nommen. Herr Glomme brachte den Kühleborn es durch den Boden filtrirt, in die eigens zur Ab⸗ iſt durch Analyſen feftgeftellt, bevor es 


ſehr zerſplittert durch das Beiwerk des derb Komiſchen, recht ausbrucks voll zur Geltung, namentlich in der] leitung beſtehenden Abzugs gräben gelangen. Durch 
das ſich in behaglicher Breite und häufig ns Zu- Romanze des zweiten Actes, während ſpäter die] dieſe Abzugsgräben wird das filtrirte Rieſelwaſſer 
ſammenhang mit dem Ganzen hervordrängt, nur um übrigens gut gebildete Stimme im Klange etwas zu | dem Beftungsgraben von Weichſelmünde und durch 
dem Componiſten Gelegenheit zu geben, fein oft er- [ermatten ſchien. Das: „O kehr zurück“, mit bem dieſen der Weichſel zugeführt. 
probtes Talent für das Heitere und Gemüthliche von] der Waſſerfürſt der verlaſſenen Undine Troſt ſpendet,, Wie Verfaſſer ſeine Auſicht, daß durch die Ab⸗ 
Neuem auf das Publitum wirken zu laſſen. Ee wurde übrigens mit weicher Empfindung und nich! leitung des Waſſers nach Weichſelmünde irgend 
fehlt der „Undine“ eine einheitliche Grundſtimmung ohne Eindruck geſungen. Für die Berthalda (Frl. welche Gefahr für dieſen Ort geſchaffen wird, 
und ein beſtimmt ausgeſprochener Localton, welcher Kaiſer) und den Ritter Hugo (Hr. Brunner) hat] motiviren will, iſt ſchwer begreiflich. Weichſelmünde 
dem romantiſchen Element ein höheres, die Phantaſie] Lortzing nicht eben dankbar geſorgt. Beide Künftler | if durch den Feſtungsgraben gegen die Rieſelwieſen 
lebhaft beſchäftigendes Gepräge aufzudrücken bat, wie entledigten ſich ihrer wenig anregenden Aufgaben mit] abgeſchloſſen, die in den Feſtungsgraben geleiteten 
es in Weber's und Marſchner s derartigen Opern bekannter Tüchtigkeit. Der Knappe Veit (Herr] Wäſſer haben alſo einen ganz bequemen Abzug nach 
in fo hervorragender Weile der Fall iſt. Als ein Kunfte | Winkelmann) und der Kellermeiſter Hans (Herr] der Weichſel und nicht ext Veranlaſſung, ſich mühſam 
werk ift das Lortzing'ſche Werk nicht ins Auge zu faſſen. Hovemanr), in dieſer Oper bereits vortheilhaf ] nach dem Weichſelmünder Brunnen durchzuarbeiten. 
unbeſchadet mancher ihm beiwohnenden guten Eigen⸗ bekannt, machten wieder Glück beim Publikum durch Daß das von den Rieſelflächen abfließende 
„welche eine freundliche Aufnahme nicht ihren draſtiſchen Humor und ihre große Routine. Waſſer wirklich filtrirt und unſchädlich iſt, ergiebt 
ausſchliezen. Die „Undine“ trat diesmal ſehr ſchnell[ Von den Inhabern der kleineren Rollen ſei noch die von Herrn Apotheker Helm an dem direct aus 
für den noch aufgeſchobenen „Hans Heiling” von] Herr Schmidt (Pater Heilmann) erwähnt, deſſen[ dem Abzugegraben eu owelcen Waſſer vor⸗ Unrichtigkeit auszuſprechen ?*) 
Marſchner ein, und daß dies, noch dazu in recht] trefflicher Baß dem Enſemble ein wirkungsvolles] genommene Analyſe, nach welcher Salpeterſäure Die allgemeinen Zweifel, welche Verf. bez. der 
fließender und aut zuſammengehen der ‚ Darftellung | Fundament gab. M. reſp. ſalpetrige Säure gar nicht darin enthalten ift. | Einführbarkeit des Syſtems hegt, begründet derſelbe 
geſchehen konnte, gereicht der Fertigkeit der Sänger Jeder, der das Terrain früher gekannt hat, 
um vollen Lobe. Frau v. Rigeno war in der Die Niefelfelder bei Heubude. wird ſich erinnern, daß die braunen Sammelpfügen 
Titelcolle völlig zu Haufe und beherrſchte die Auf den Artikel in Nr. 8124 dieſer Zeitung geht] von jeher, wie in andern Waldgegenden, in Ver⸗ 
muſikaliſch am reichſten bedachte Partie, die ihren ſ uns folgende Entgegnung zu: tiefungen exiſtirten, der allgemeinen Aufmerkſamkeit 
Hödepunkt in der Arie: „Ich bin beſeelt“ findet, Wenn Verfaſſer des Artilels in No. 8124 der nur dadurch entzogen waren, daz die ganze Fläche mit 
nach allen Seiten hin mit Virtuoſilät. Dieſe An⸗ „Danziger Zeitung“ vom 24. Sept. bei der öffent⸗ Wald beſtanden war. Ein großer Theil des 
erkennung ſchließt jedoch die Bemerkung nicht aus, lichen Beſprechung der Danziger Berieſelungsverſuche] Terrains nächſt der früheren Walogrenze ift ſeit 
daß die Geſangsweiſe der Frau v. R. für die Einfach ⸗I mit äußerſter Vorſicht, gründlichſter Erwägung und Menſchengedenken Bruchland mit zahlreichen Pfützen 
heit und Natürlichkeit Lortzing ſcher Muſik zu ſehr ohne perſbuliche Rückſichten vorzugehen empfiehlt, fo | diefer braunen Flülſigkeit. 
den Effectmitteln der italieniſchen. Oper bulvigt. hätte er dieſen guten Rath zunächſt bei ſich ſelbſt Der Trinkwaſſerbrunnen liegt außerhalb des 
Das beſtändige Tremulan do der Stimme und dag anwenden ſollen, damit er nicht Gefahr liefe, offen-] Rieſelgebietes, von demſelben durch das, für die 
gekünſtelte Treiben des Tons auf das böchſte Maß bare Unrichtigkeiten anzuführen, wie fie fein. Bericht Wirihſchaftsanlagen beſtimmte Terrain geſchieden, 
des Erreichbaren ſtand nicht ſelten im Widerſpruch enthält. it der Einwirkung des Rieſelwaſſere vollſtändig 
mit dieſer ſchlichten gemüthlichen Mufll. Vielleicht Der Verfaſſer nimmt, wie aus mehreren Stellen | entzogen. Zur Anlage des Brunnens hat das durch 
würde auch die Neigung zum Detoniren mehr des Artikels hervorgeht, als feſtſtehend an, daß] Bohrungen vorher corſtatirte Vorhandenſein einer 


jedenfalls den Vorzug vor dem aller Brunnen der 
umliegenden Gegend, und wird ſelten ſo gut auf dem 
Lande gefunden werden. 

Nicht richtig iſt die Behauplung, daß aus⸗ 
schließlich italieniſches Raygras angebaut ſei, 
vielmehr find fo ziemlich alle gangbaren Gras ſorten 
rein oder in Miſchung vertreten. 

Nicht zu vertreten iſt die poſttiv ausgeſprochene 
Behauptung, daß das grüne Gras nicht zu ver⸗ 
werthen und das Heu unbrauchbar ſei, weil kein 
Vieh, wie Herr Schindler in Heubude beſtätigen 
werde, das wollige Zeug freſſen möge. Ob Herr 
Schindler den Verfaſſer ermächtigt hat, dieſe directe 


rung in England ſteht aber hauptſächlich die Schwie⸗ 
vigfeit entgegen, daß geeignetes Terrain zur Ueber⸗ 
rieſelung nur in ſeltenen Fällen zur Verfügung ſteht. 
Wo irgend paſſender Grund und Boden zu finden 
war, iſt dieſes Syſtem unbedingt zur Ausführung 


) Von Herrn R. Schindler : Heubube eht der 
„Danz Ztg.“ folgende Zuschrift zu: „Auf — Artikel 
des Herrn Martiny, der mich zum Zeugen aufruft, 
erlaube ich mir zu erwidern, daß ich im vergangenen 
ahre zwei Fuhren trodnes Heu von den Ueberrleſelungs⸗ 
Unternebmern HH. Aird & Co. gekauft und muß leider; 
gegen die Ausſage des Hrn. Martino bezeugen, daß 
wir u das Heu gefreſſen und ſogar im Milchen ſich 
eſſerte. 


Wird wohl 


durch Englands Beiſpiel. Der allgemeinen Einfüh⸗ 


* 


= — ; 8 A 8 s 3 

nonal⸗Verſammlung nur untergeordnetes Intereſſe 
erregen, ſo wichtig ſie ſonſt auch als Zeichen der 
Stimmung in der Provinz find. Das Land verhält 
ſich bis jetzt ſo ruhig wie die Armee und der Präſi⸗ 
dent der Republik ſelbſt; über die Stimmung dieſer 
drei wichtigen Factoren bei der Entſcheidung herrſcht 
fortwährend die größte Ungewißheit, doch handeln 
die Führer der Reſtaurationsbewegung, als ſeien ſie 
des Sieges ihrer Sache gewiß. Die Führer der 
republikaniſchen Parteien ſuchen feſtes Zuſammen⸗ 
ſchließen ihrer Gefolgeſchaften zu bewirken und die 
Anfiht zu befeſtigen, es handle ſich nur um einen 
Kampf auf geſetzlichem Boden und man müſſe des⸗ 
bald Ruhe und Kaltblütigkeit nicht verlieren Thiers 
iſt vordeftern auf den dringenden Wunſch feiner 
Freunde in Paris eingetroffen und wird voraus⸗ 
ſichtlich nicht mehr zur Reife nach Biarritz kommen, 
obgleich er dort bereits Wohnung beſtellt hatte. 
Das Schreiben des Prätendenten hat alſo doch als 

Mahnung zur Wachfamkeit gewirkt. Es wird ſich 
letzt zeigen, ob es gelingt, die ſämmtlichen Republi⸗ 
kaner unter einen Hut zu bringen und für die Re 
publik mehr zu thun, als ihr einen Untergang mit 
Ehren zu ſichern. Die republikaniſchen Führer laſſen 
täglich Ruhe und Kaltblütigkeit predigen, zumal 
dieſe Eigenſchaften bei ihren Gegnern ſichtbar in: 
Schwinden find. 


Denutſchland. 

N Berlin, 3. Oct. Der Bundesrath hat, 
wie man ſich erinnern wird, zu Anfang dieſes Jah⸗ 
res über das Muſterſchußgeſetz mehrfach berathen 
und ſchließlich die Einleitung eines Enquete⸗Berfah⸗ 
rens für erforderlich erachtet. Es iſt nun, wie man 
hört, die Abſicht, an die früheren Verhandlungen 
wieder anzuknüpfen, um wo möglich in der nächſten 


wahrſcheinlich kann es aber gelten, daß die Vorlage 
mit zu den erſten gehören wird, welche in dem 
Staatsminiſterium zur Vorprüfung gelangen werden. 

— Die in der Angelegenheit der Quiſtorp'ſchen 
Vereinsbank unter dem Vorfitz des Finanzminiſters 
flattgehabten Berathungen, an denen die Herren 
Dechend, Magnus, Geber und andere angeſehene 
Vertreter der hieſigen Finanzwelt Trail nahmen, 
haben, wie die „D. Nchr.“ in Ergänzung ihrer 
geſtrigen von uns aufgenommenen Mittheilung er⸗ 
fahren, am Sonntag begonnen und bis Dienſtag 
Mittag gewährt, während welcher Zeit der ganze 
verwickelte Status des Juſtituts einer genauen 
Prüfung von Seiten der Commiſſion (nicht des 
Staatsminiſteriums, wie geſtern irrthümlich ge- 
meldet) unterzogen wurde. In Berfolg dieſer 
Prüfung wurde auf die von der Quiſtorp'ſchen Bank 
zur Diöpofition offerirten Effecten ein Vorſchuß von 
etwa 24 Millionen && mit der Maßgabe bewilligt, 
daß die von der Firma bereits eingegangenen 
Engagements ſchleunigſt liquivirt, neue Verbindlich⸗ 
keiten bis dahin aber nicht eingegangen werden ſollten. 
Die für das Arrangement gewährte Friſt umfaßt 


kommen, daß man vorläufig von dem Er weiterungs⸗ 
bau Abſtand nimmt, da demſelben große Schwierig. 
keiten entgegenſtehen, es wird dieſe Angelegenheit 
jedoch erſt durch den nächſten Reichstag zur end⸗ 

ö gültigen Löſung gelangen können, zumal da, wie bes 
annt, die Mittel im Betrage von 70,000 Thlr. ja 
bereits bewilligt ſind, über deren Verwendung doch 
jedenfalls ein Beſchluz zu faſſen ift. — Der Bau 
des Gewerbe⸗Muſeums auf einem Theil des 
Grundſtückes der kgl. Porzellaumanufactur in der 
Königgrätzer Straße wird demnächſt feinen Anfang 
nehmen, nachdem nunmehr als feſtſtehend anzuſehen 
itſt, daß das Reichstagsgeböude nicht an dieſen Platz 
kemmen wird. Es liegt in der Abſicht, ſpäter auch 
die Gewerbeakademie dahin zu verlegen, doch ſchwe⸗ 
ben darüber noch Verhandlungen bei dem zuſtehen⸗ 
den Minift } 
: — Die Corvette „Arcona“ iſt am 1. Oct. e. in 


partei, mit großer Maſorität verworfen. Die Fort⸗ 
ſchrittepartei beſchloß alfo, ſelbſtſtändig in die Wahl 
einzutre ten. 

— Aus Thüringen. Die zum erſten Mal nach 
dem neuen Wahlgeſetz erfolgten directen Land⸗ 
tagswahlen haben ein ſehr günſtiges Reſultat er- 
geben. Faſt 58 4 aller Berechtigten haben wirklich 
gewählt, und zwar bei den allgemeinen Wahlen mehr 


Einbringung bei dem Landtage erfolgen kann; als 
Verfſlärkung von 6000 Mann zuzuſchicken. Gegen 
einzelne Freiwillig encorps muß noch fortwährend 


Die Regierung iſt im Stande, der Nordormee eine 


eingefchritten werden. 
Utreta befindliche aufg 


überall mit der grö 


laſſen. Sigorra hat 


haben. Doch befinden 
den Carliſten beſetzt. 


kaſſe aus dem Staube 


tüchtigen Matroſen zu 


wird zu dieſem Zweck 


orthodoxen Theologen 


demie iſt nicht blos in 
Königreich Polen, wo 


Danzig, 


werden die Urwähler 


8. d. Abends ſchriſtlich 


müſſen gleichfalls bie 3 


3 Allg. Zig“ hat vie 


. 


2 4 


8,988 549 & zugenommen. Werden hiervon die 
ür die gemeinſchaftliche Rechnung gezahlten Aus⸗ 

rverguͤtungen für exportirten Zucker, Taback, 
Branntwein sc. in Abzug gebracht, welche 3,178,362 , 


— 3. Octbr. „Bei Naplo“ erklärt, Ungarn 
werde angeſichls der Dispoſition des europäiſchen Geld⸗ 
marktes darauf verzichten müſſen, eine Anleihe auf⸗ 
zunehmen, die größer wäre, als vie Befriedigung des 
momentanen Bedürfniſſes erheiſchen würde. 

Frankreich 8 

Paris, 1. October. Der Brief des Grafen 
v. Chambord bildet das Tagesgeſpräch. Im All⸗ 
gemeinen findet man, daß das, was er verſpricht, 
höchſt unbedeutend iſt, hält es aber in ſo fern für 
wichtig, als dieſe gräfliche Kundgebung nur der Vor⸗ 
läufer zu einem Manifeſt fein ſoll, in welchem Cham⸗ 
bord weitgehende Conceſſionen verſprechen fol. Die 


ſteigt. 

— Die Vorarbeiten zu einem Geſetz über das 
Eiſenbahn⸗Conceſſionsweſen in Preußen find, 
wie die „Corr. Stern“ erfahren haben will, nunmehr 
vorläufig abgeſchloſſen und die Berathungen über 

den Entwurf ſelbſt zunächſt in dem Handels miniſte⸗ 
rium eingeleitet. Selbſtredend hängt es von dem 
Gange dieſer Berathungen ab, ob und wann die 
— und hat ſich namentlich auf ſolchem oder 
ünlichen Sant flächen, wie fle unferer Stadt zur 
Verfügung ſtehen, in längerem Betriebe außerordent⸗ 
lich bewährt. Als Beiipiele dienen u. a. die Rieſel⸗ 
anlagen von Mythr Tivvail, Alderſpott ꝛc. legitimiftiſchen Blätter beſchrönken ſich auf die Mit⸗ 
Die Erfahrungen, welche auf ähnlichen, doch theilung des Schreit ens und auf Widerlegung der 
unter ganz anderen Verhältniſſen arbeitenden Anla-] Ar itel, welche die übrigen Blätter darüber bringen. 
en, wie fie in winzigem, unbedentendem Umfange in Nur dos „Univers“ zollt ihm vollen Beifall. — 
hiesiger Gegend angelegt ſind, gemacht worden ſind, Dem Beiſpiele der 92 legitimiſtiſchen Blätter fol- 
können für die Heubuder Dünenſandflichen wenig gend, werden letzt auch die republikaniſchen 
oder gar keine Lehren bieten. Die Unternehmer find! Blätter zu einem vereinten Vorgehen ſchreiten. — 
darauf angewieſen, ſelbſt erſt auf ihrem eigenen Der „Montteur de 1 Armse“, Organ des Kriegs 
Terrain zu lernen; allerdings find es für jetzt nur Minifters, enthält folgende officielle Mittheilung: 
Berſuche, aber die nach allen Richtungen bin erzielten Die Debatten des Prozeſſes des Marſchalls de 
Refultate derſelben ſchon in dieſem erſten Jahre fo} Bazaine beginnen am 6 October um 12 Uhr in 
frappant, daß ein Zweifel über das Gelingen des Trianon vor dem erſten Kriegsgericht, das ſeinen 


Unternehmens nicht mehr angebracht if. Sicher Sig in Verſallles hat. Dieſes Gericht ift folgender z 


geben biefe erſten Erfolge einen Anhalt zur Beur- Maßen zuſammengeſetzt: Erſte Abtheilung: Divi⸗ 
theilung der Leiſtunge fähigkeit des Bodens. f ſions-⸗Generale, die ein Ober⸗Commando vor dem 
Wie wenig der Verfaſſer die Hauptſache im Feinde geführt: Herzog von Aumale, Präſident; 
Auge behält und aus Nebenumſtänden Capital für de la Motterouge, der Baron de Chabaud-Latour, 
eine wegwerfende Beurtheiluag der Anlage zu Tripier. Zweite Abtheilung: In dem erſten Mili⸗ 
chlagen ſucht, geht daraus hervor, daß er, der die tär⸗Diſtriet verwandte Dioiſtons⸗Generale, de Mar ⸗ 
Anlage als einen kümmerlichen Verſuch, der noch timpré, Princeteau, Martineau-Dechesnez. Ergän⸗ 
gar keine Beurtheilung zuläßt, darſtellt, doch ſchon zungsrichter: Erſte Abthellung: Geuerale Guiod und 
ſetzt das Vorhandenſein von Wegen verlangt, wie; Lallemand. Zweite Abtheilung: Generale Reſſeyre 
fe ſonſt für ein vollkommen eingerichtetes Rittergut und Deſusleau de Malroy.“ 
eſtehen. Keen — Wieder ſoll eine Einrichtung der preußiſchen 
Dem e kann es beilſeinen jetzigen Ver⸗ Armee nachgeahmt werden. Es ſollen nämlich in 
ſuchen nur darauf ankommen, dem Waſſer ein mög⸗ allen größeren Garniſonſtädten — Offizier⸗ 
lichſt verzweigtes Wegenetz über das Terrain zu caſinos gegründet werden. 
jücften, die Anlage der Transportwege iſt eine Spanien. 
x ebenfrage, die nach Bedürfniß und nach dem da⸗ Madrid, 30. Sept. Wenn man den Verß⸗ 
von zu erwartenden Vortheil jederzeit nachträglich cherungen der Regierung trauen kann, ſo 
ohne irgend welche Schwierigkeit erledigt werden beginnt die Disciplin wieder in die Armee 
kann. zurückzukehren, namentlich in Catalonien, wo 
5 die Lage ein tröſtlicheres Ausſehen gewonnen hat. 


Telegraphiren er 


Fällen, wo es augen 


läſſige Verhalten aufm 
die betreffende Depe ch 


So iſt dieſer Tage das in 
elöſt worden. Dagegen geht 


die Einreihung der jungen Leute in die Neſerve 5 


sten Ordnung von Statten 


Vom Schauplatze des Carliſtenkrieges ſind 5 
keine wichtigen Nachrichten angelangt. Don Carlos 
weilt eit dem 26. September zu Durande. Er hat 
bereits Briefmarken mit feinem Bilbnifje prägen 


mit 1100 Mann Ullecoma 


nebſt dem Fort in Beſitz genommen, ſich mit Baro 
vereinigt und marſchirt gegen Daroca. San Se⸗ 
baſtian ſoll weitere 2000 Mann Beſatzung erhalten 


ſich augenblicklich keine Car⸗ 


liſtenbanden in der Nähe. Ochagaria iſt aber von 


Lizzaraga hat zwei ehemalige 


Offiziere von Santa Cruz zu Ormaztegui erſchießen 
laſſen. Die in der Provinz Lugo unter Saavedra 
und Pechel ſtebenden Banden find zerſprengt worden 
Die Stadt Orihucla iſt von den Carliſten überraſcht 
worden. Dieſelben baben die öffentlichen Papiere 
verbrannt und ſich mit der ſtädtiſchen und Regierungs⸗ 


gemacht. 


Mußland und Polen. 
Peters burg. Wie die „M. Z.“ meldet, beab 
ſichtigt das Marineminiſterium, um die Flotte mit 


complettiren, unter Anderem, 


Lehrſchiffe für Schiffs jungen einzurichten und 


zunächſt in Sebaſtopol die 


Schrauben: Corvette „Woin“ für 400 Schiffs jungen 
Der Unterricht umfaßt Leſen, 
Schreiben, Arithmethik, Geſchichte, Geographie nnd 
Marinepraxis, letztere auf einem der Corvette beige⸗ 


in der die orthodoxe und die katholiſche Kirche ver: 
einigt find, harlegt. Dieſe Denkſchrift ſoll einer in 
Petersburg niederzuſetzenden und aus katholiſchen und 


beſtehenden Commiſſion zu: 


Prüfung übergeben werden. — Die Choleraep:- 


Warſchau, ſondern überall im 
fie verbreitet iſt, ſtark in der 


Abnahme begriffen und man hofft, daß ſie bald 
gänzlich erloſchen ſein wird. (Oſtſ⸗Z.) 


den 4. October. 


„ Nach einer Bekanntmachung des Magiſtrate 


liſten für die Landtagswahl 


vom nächſten Montag bis zum nächſten Mitt- 
woch im kleinen Saal des Rathhanſes öffentlich 
ausliegen. Einwendungen gegen die Richtigkeit oder 
Vollſtandigkeit der Liſten müſſen bis Mittwoch den 


angebracht oder dem Stadt⸗ 


ſecretär Ebel zu Protokoll gegeben werden. Die 
jenigen, welche geſetzlich Steuerfreiheit genießen, 


um 8. October ihr jährliches 


Gefammteinkommen dem Magiſtrat ſchriftlich an⸗ handel 
eben, widrigenfalls ſie ohne weitere rüfung der 
9. Wählerabtheilun zugetheilt werden. 


* Nach einer ffizisſen Mittheilung der Nordd. 


Gen.⸗Telegraphen⸗Direction 


eine Verordnung erlaſſen, welche nicht nur das 


theuert, ſondern auch häufig 


zu ſehr unangenehmen Weiterungen führen wird. 
Die General Telegraphen⸗Directſon hat den tele 
graphiſchen Stationen die Weiſung ertheilt, in 


ſcheinlich iſt, daß eine in der 


aufgegebenen Depeſche angewendete Zuſammen⸗ 
ziehung von Wörtern dem Sprachgebrauche zu- 
widerläuft, den Depeſchenaufgeber auf das unzu⸗ 
erkſam zu machen, eventualiter he 


e den wirklich in Anwendung 


gekommenen Wörter: entſprechend aus zutaxiren. In 
zweifelhaften Fällen iſt die Entſcheidung des Ver⸗ 
ſtehers der betreffenden Telegraphenſtalion zu er 
fordern. — Da man dermuthlich nicht lauter Auto 
ritäten auf dem Gebiet der deutſchen Sprachwiſſen. 
(haft zu Stationevorſtehern machen wird, dürfe 
doch manche Entscheidung über das „Sprachgebräuch⸗ 


„Wie dereils in heutiger Morgennummer kurz 
angedeutet, hatte die von Hrn. Oberamtmann Bieler 
u. Gen. erlaſſene Einladung an alle Urwähler und 
Wahlmänner, welche mit der kürzlich von einer in 


Reinicke hielt es für beſſer, ſoſort beſtimmte Namen 


u nennen und für weckmäßig, die Anſichten über das 
bei der bevorſtehenden Wabl ee Ver ahren 


um Ausdruck zu kringen. Die Häupter der Partei 
ſeien anweſend und über das Ziel einig. es wäre alſo 


kein Grund vorhanden, 


mit der Nennung von Candi⸗ 


daten zu zögern. Hr. 5. Merten wünſchte die Anſich⸗ 
ten der Herren zu böten, welche zu dieſer Verſammlung 


eingeladen haben, d 


amit eine Beſpiechung über 


die Schritte zur Erzielung eines beftledigenden 
1 


Reſultates erfolgen könne. 


er dit für for 


u 
ſorlige Bezeichnung veſtimmter Perſönlichkeiten, für 
welche, wenn fie veifällige Aufnahme gefunden, dis 


nächſten Verſummlung 


zur ) 
Redner hält es für rathſam, auf eine gemeinſame Ver⸗ 
B der verſchiedenen Parteiſchattirungen hinzu⸗ 


jelen. Hr. Amtsrath Hagen ⸗Sobdowiz alaubt, daß 
- 5 abt 3 Klaſſe, welche für zehn Perſon 


man von einem Verſuche, ſich mit andern Wableomite⸗ 
aus Rückſicht gegen das 


zu einigen, Adſtand nehmen und eigene Candidate aufs 
ſtellen müſſe. Hr. Bieler kann es der andern arte, 


it 
die ihrer Stärke ſich 


bewußt iſt, nicht übel nehmen, 


wenn fie den andersgeſinnten Wählern leinen Abge⸗ 


ordneten ablaſſen will u 
gleich mit Aufſtellung 
Or. H. Merten bat 


nd iſt auch nicht abgeneigt, ſo⸗ 
eigener Candidaten vorzugehen. 
gegen die Wiederwahl der bis⸗ 


wirkt werden möge. 


weile, wie Mein der Anhang an ihre Partei ſei. Eine 
Fortſchrittspartel, mit der dieſelbe nicht paettten wolle, 


Herren 
voraus ſichtlich fruchtlos, da 
gehen Anhanges erfreue; als 


beſonders Letzterer ſich eines 


e Partei der Anweſen den eber einen der Ihrigen durchſetzen. 


verletze nach vielen Seiten bin die Grundſätze der con⸗ 
ſervativen Partei und ſei auch für die Andern nicht 


Steuergeſetzgebung beſitzen und 


inſicht in die 
namentlich b 


bang des Hrn. Rickert würde ein geringerer werden, jobalb 
die erwähnten Geſetze ur Ausführung kämen. Es müſſe 


oer bisherigen drei Abgeordneten. Hr. Pohl⸗Senslau 


Pohl beſtreitet, daß von 
g die Rede ſein könne. 


ſtellten Candidaten nicht gefielen 


er andere an deren Stelle wünſche. Er werde feiner 


neuen Gin ichtungen gegangen werden müſſe. Hr. Merten 


ſchlägt vor, der Einberufung einer zweiten Verſammlun. 
keine Namensunterſchriften ge ge fondern einfa 


daß 
ſolle. Die Conſervativen des Danz. Landkreiſes ſelen 


iter wählen und von den retikern abſeben; 
Lesben hätten das Land mit ar Geſetzen beſchenkt, 
die den Landwirthen und kleinern Gewerbetreibenben : 
03 


ann würden wohl au“ 


beſondere Partei bilden 


regelmäßige Winterſitzungen. Der Vorſitzende, Hr. Pt. 
rector Kirchner, schilderte eine von ihm gemachte Jerten⸗ 
reiſe nach Berlin, Kaſſel, Wiesbaden und Lippe⸗Detmold 


{3 
reſſe und betraf die vom Magiftrat angeordnete Ab. 
ipesrung des Prangenauer Waſſers; die Meinung des 


* Dem Bureau-⸗Vorſteher bei der bieſigen Pro. 


vinzial-Stiuer-Direction, KanzlesRaty Wiebe, i bei 


in dem Circus auf dem 


Kunſt vorführen, ſchon d 
ropas, den ſlaviſchen, 
Die Geſellſchaft des 


der kurzen Zeit 


te 


ienſte der Charakter als 


piefem ſoll wiede 
Fuße folgen. So Bi. 


Directoren, die nachet 

olzmarlt die en 
drei Hauptſprachſtämme Fa⸗ 
romaniſchen und germanischen. 
Herrn Ciniſelli hat ſich während 
ibres Hierſeins durch ihre wirklich ereel⸗ 


lenten Leiſtungen ſchon einen zahlreichen Kreis vom 1e“ 


Ebenſo laſſen die Leiſtungen 


Miß Z phora an Kühnheit un 
ſchen übrig. Die Clowns, 
vielſeitigen Gebr. Conrad 


zu ohrfeigen. Be 
ſellſchaft von ihrer 


die Reichbaltiakeit & 


felung darbistet- 
und Le 


freut ſich 


ngen nach Art der japaneſiſchen Gau 
halten — Halcauer noch als ie 7 Elreus e 
ſich taglich des verdienten guten Bees Herrn 


d. Gleganz nichts zu wün⸗ 


3 zu nennen find, leiſten Bots 


f ach bergebrachter U 
treffliches, ohne lender n ficht die epa a 


theater 
Hunde und A 2 — 


ile when: wird es ſchwer fallen, die durch die gegen⸗ 
— eſellſchaft Heften Ae e des Pudli⸗ 
kums zu befriedigen. Kl 
„Die C upes der Wagen 20er Klaſſe der Aal. 


Oſtbahn, R 
ſtbahn, welche zur Aufnahme | eingerichiet find, weden 


ubllkum in den Sommers 
ehe und Leziete mit 

3. d. bat dies aufgebört und 
eder nach ber Yıyah 


monaten, Erſtere nur mit 
oflagieren beſetzt. V 
die Wagen werden = 
W 44 gefüum 28. db. 


. er hei» . 
b böcbe pas Ble gef 


eine 
dung der oberſten 


Reichs 


om 


Poſt 


von acht, und die dritter 


ie Dane 1 
End einem Man „ 
zu lm ei daher Seitens 2 8 


er⸗ 
Ts 
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u. 


die Brigant 14 14% Danziger Bankverein 68 Br. 85% Danſiger] 2 Pr br. — Nübzl Ne 1 arm loc obne 
e at ee A Kronach . g een dee e, Hosanber LE 1 We 
nüchſt aber von den Adreſſaten, bezw. deren Angehöris . ee er eee ene ren 09 5 ai ee 90 Br. 1 . sdb, . Bein 
n der urſprünglichen Adreſſe mit einem neuen Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. S re WPonlesh. Cement Sabel N hau 85 Br. — 2 Persien ohne Faß 6 K — Petroleum 


rte verſehen und in die Briefkaſten ein⸗ 4. October. Zugt omen 5 uhr Abends 

gelegt — nicht als nachzuſendende, ſondern als Berlin Erz. v. 8. „ rd . 
„neu eingeliefert Sendungen zu behandeln und dem Toene | E etsemiet. | Na) NY 
entſprechend mit dem vollen tarifmäßigen Porto zu Dee — 1 Sr MELDE, 91% an 
ct.⸗Nov. x do. 4 % de / 

zum Betriebe einer Holzfaferfabrit bei Legan mit | April Mai 80% 86¾ m. ar. de 00. 98898 

4 Dampftelleln hat die K. Regierung die Genehmigung] do. gelb 85½ 85% „ 8 „ . 104% 103 7%½ 


Amerianer r 1885 10) gem, 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannuſchaft. 


rtbeilt. matter, wirniencr| 92% 96 Weizen loco war am beutigen Markte in recht December 20 & 18-2521 Pr bj, Nr Avril⸗ Nat 
r e — -| 190%] is s| matter Slimming; zmar And, 500 Rennen artauf, an] 20 24 Ir - 21 m 20 920 Fr bi. 

wischen Berent und Pr. Stargard folgenden Gang:] Nov «Dec. 80% 61 eee 36% 3655 Mittelgattun en ine Preisermäßigung gegen geftern Schiffsliſten 

Aus Berent 6.50 Morg., durch Neukrug 7,0 -8Morg,| April:Mai 61% 62 Inmeram.sum| 91% ttelg 9 I ag b. 3. Getbr. Wirt: N 

durch Schöneck 10.10 Vorm, durch Pr. Stargard (Bahn | Petrolen- | Peter. Artie uE. 131% 133% und in manchen Fallen onne anzuned⸗ Neufabrwaſſer, . Dctbr- . 
bof) 11,00— Vorm Gum AUnſchluß an den Perſonen⸗ O. Nv. 2% 9/4 10%] Tze 2% | “er 48¼ | MEN. Der 155 m. reiht 9 5 ste 8 . heben: u Mar 
, 00 A| Snterun, Kon, Cnit, Dein, Wan, Got 
94. ne 1 — Br. Standard 88 5,1 —30 October 23 10/83 20 aan] 8870 889. 128/0, 13082. 86, 864 , 13246. 87 N., weiß 128% | hagen; v. Lob, Mettine, Emden; beide mit Balla 


| N /s 7 
Nachm. nach ankunft des Perſonenzuges I. aus] Apell⸗Mal 20 26120 28 mee, von 6.20½ 6. 195 — , 130/148. 87 &, extra 13284. 8 , 13388. 
Eydtkubnen 3.54 Nachm. und des Tages⸗Courierſuges] Br 4% conf. 104% 04% | 
aus Berlin), durch Schöneck 6,0—m Nadın., durch Belgier Wechſel 783. 

trug 850—9 U, Abends, in Berent 10,0 Abends. — Matt, durch Contreminedruck und Bankaus weis. 
Die Poſt wird aus Pr. Stargard zum erſten Male am Frankfurt g. M., 3. Oct. Effecten⸗Societat. 


R Br, Regulirungspreis 12674, bunt 84 
10. d., aus Berent am 11. d. a fällt mithin 3 2321, Framzoſer 350%, 1860er Looſe uf 


Betündigt wurde heute nichts. 

Roggen loco feſt, 1248. 635 er Tonne bezahlt. 
Umſatz 40 Tonnen. Termine nicht gehandelt, 120% 
October 60 % Br., 59 % Gd., April⸗Mai 568 
Br. Regulirungspreis 120% 61 & Gekündigt nichts. 
—Gerſte loco kleine 10784. 56 &, große 10923. 575 %, 
113%, 61 „ Ar Tonne bezahlt. — Erbſen loco 
brachten 54 % r Tonne. 


am 10, d. von Verent ab aus. Mit demſelben Termine Narben 1664, Silberrente 649, Papierrente 604, 
wird die Vogutken- Shöneder Cariol⸗Poſt um Sa de 1624, Provinzial⸗Disconto⸗Geſe 


8 Uhr Morgens, anſtatt 9 Uhr Vorm, abgefertigt. öhm. Weſtbahn 223, Amerikaner 963. 

br Geſtern Nachmittag um 4 Ubr gerietb in der Salas > 0 en 1 
Helligengeiſtgaſſe No 24 ein Schornitein in Brand, den Hamburg, 3. October Setreidemarkt. 
die berbeinerufene Feuerwehr beſeitigte. Am Abend Weizen loco unverändert, auf Termine fest. — 
desselben Tages fand eine Gas⸗Exploſton im Haufe loco feſt, auf Termine Blond, 


— Larſen, Frau Kea, Königsberg, Ballaſt, beſtimmt 
Roggen ſich beie 5 
Hundegaſſe No 27 ſtatt, ohne weiteren Schaden für Weinen d October 129644, 1000 Kilo 


nach Carlskcona. — 
Kohlen. 

Geſegelt: Bootsmann, Agnethe, Papenburg; 
Munray, Guiding Star, Sunderland, beide mit Holz. 

Retournirt: Jörgenſen, Deus nobis cum — Lenck, 
Der junge Prinz. — Range, Auſtralla. — Wendt, 
Anna Emilie. — Nieuwehuls, Geſina. 

Den 4. October. Wind: SSW. 

Retournirt: Lüttke, Robert. — Wendt, Anna 
Alida. — Kipp, Alwine. — Lange, Sophie. 

Angekommen: Reſſel, Heinrich, Königsberg, Rog⸗ 
gen, beſtimmt nach Eckernförde. — Wilde, — Kö⸗ 
nigsberg, Roggen, beſtimmt nach Bremen. — Hohen⸗ 
fang, Sophie Königsberg, Roggen, beſtimmt nach Lübeck. 
— Ellaſen, Jacob Unger, Stettin, Ballaſt. — Rund, 
Hermann u. Marie, Königsberg, Rogg „beſtimmt nach 
Lübeck. — Lietz, Love Bird (SD.), London, Güter. — 
Meislahn, Teline, Elbing, Holt, beſtimmt nach Geeſte⸗ 
münde. — Laß, Taylor (S.⸗D.), Leer, Güter und 
Schienen. 

Geſegelt: Elſom, Kelſo (SD.), Hull, Güter. 

Nichts in Sicht. 


Thorn, 3. Octbr. — Waſſerſtand: — Fuß 8 Zoll. 
Fiind: NW. — Wetter: freundlich. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Weſſalowski 
Zöplig u. Co., Blei. — Ulamsti, dieſ, do. — Tonn, 
dieſ., do. — Liwpert, dieſ., do. — Lippert, dieſ., do. — 
Antrick, dieſ., do. — Stets, dieſ., do. — Steliſch, dieſ, 
do. — Krapp, Dauben u. Ick, Schilka u. Co., Soda, 
Reis, Drogueriewaaren. — Sztucki, Großmann u. Neiſſer, 
Prowe, Kolophonium, Soda. : 

1 e a re 
irthſchaftsſachen. ; 
— Bohnen 55 „ — Hafer 451, 45 „ — Rüben) TR Dan 0 
zig nach Thorn: Krupp, Roſenſtein u. 
nad Qualität 80%, 81 & bezahlt. 8 Hirsch, Honig. 


Stromab: 
Müller, Lauterbach, Melnid, Schulitz, 5 Tr., 1043 St. 
w. Holz, 16,113 Eiſenbahnſchwellen. Aa 
Fabianke, Roſenbergs S., Polen, Bromberg, A 
1035 St. h. H., 3908 St. w. H., 3637 Eifenbahn⸗ 3 


K a den bogen, Kazmierz. Danzig, 2 T 2 Lan ER 
owalik, Regen „ Kazmierz, Danzig, 2 Br 
Sun da id Oiienbateigen, r = ee, 

om, Herzfeld, Birnbaum, Neuſtadt do., 2 Tr., 300 
— nihwellem 


t. h. H., w. H., 

Sieczla, Herzmann, Krasnystaw, do., 5 Tr., 45 St. h. 
2 5 7 St. w. H., 105 Laſt Faßb., 5670 Ge Er 
bahnſchwellen. 

Klerer, derſ, Joſefow, do., 4 Tr., 9 St. b. H. 127 

St. w. d. 15 Laßt Japbolt, 14,094 Eiſenbahnſchw. 
Siſrof. Kozawka, do., 1 Ir, 1270 St. w. H, 

110 Eiſenbahnſchwellen. 

Reich, Roſenblatt, Dubienka, do, 3 Tr., 12 St. h. 9, 
621 St w. H., 8000 Eiſenbabnſchw 
Halberſtadt, Gebr. Schapiera, Kurzes, do, 6 Tr, 400 

' St. d. H. 4300 St. w. H., 50 Last Faß holz, 500 

Eiſenbahnſchwellen. 

Schleifer, Cbetes, do., do., 4 Tr., 300 St. h. H., 3% 
St. w. H., 7 Laſt Faßb., 400 Eiſenbahnſchwellen. 


das Gebäude herbeizuführen, als einige Scheiben des „233 Gd, ctober⸗ ver 12684. 234 Br., 
in demſelben befindlichen Comtoirs zu zertrümmern. In — ©», Yr ee eg Br., 238 Gd. 
der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr wurde die Feuer Roggen Yr Octör 1000 Kilo 187 Br., 185 Gd., dur 
wehr nach dem Leegerthor regulrirt. In der Gegend] October⸗Kovember 187 Br., 185 Gd., „r November. 
des Dorfes Krampitz war ein Feuerſchein bemerkbar, Dezember 188 Br., 186 G5. — Hafer und Gerſte ftill, 
jedoch war die Entfernung zu weit, weshalb die . 5 — Rüböl matt, loco und 7 Driober 7 200 63. 6, 
wehr zur Wache zurüdtehrte. Gegen 4 Uhr früh wurde] „e Mal 1874 65. Spiritus feit, Zr 100 Liter 
dieſelbe nach dem Haufe Rammbaum No. 21 gerufen, 100% Yrr October 62, der October » November 56, 
um einen Schornſteinbrand zu Töjoen. der Decemberrfonuar und 9 April-Mai 54. — 
„Nachdem ſeit mehreren Lagen kein Cholera⸗ Kaffee ſeſt; geringer Umſaß. — Petroleum behauptet, 
— Ib. und — engen 1852 Standard white loco 14,70 Br., 14,50 Gd. En 
erloſchen zu ſe „ ſind vorgeſtern und geſtern j 5 23 15,00 Gd. 
ein vereimelter Erkrankungsfall mit töbtlihem Ausgange et 3 November Dezember 
gemeldet wor en. 3 5 m ma 
I Neuſtadt, 3. October. Der techniſche Lehrer 8 = 5 1 5 
am hieſigen Gymnafium Hr. Prengel iſt zum Kreis⸗ Amfterdam, 3 October. [Getreldemarkt! 
ſchulinſpector des Kteiſes Koſten in der Provinz Poſen (Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, Ye October 338. 
berufen worden. über , Noagen joco flau, der October 219%, er März 
Marienwerder 29. September. Schon frügder 2335, % Mai 255. Raps oe Detober 388 . — 
war Seitens eines Schulvorſtebers die biefige K. Re⸗] mansı loco 36, Sir Herbst 361, 9m Mai 361. ® 
gierung darauf aufmerffam gemacht worden, wie das Wetter: Schön. ‚ 
in ſämmilichen tatholiihen Elementarſchulen Wetpreußens | Wien 3. Oct. (Schlußcourſe) Bapterrente 69,40, 


U e on Dr. Arendt einzelne Abs S 00 
e eee find, das relig öſe Gefühl A ahn 000 ee 
der evangeliſchen Mitſchüler zu verletzen. Am Auftrage] Halizier 218,50, Kaſchau⸗Oderberger 139 
des Unterrichtsminiſters hat nunmehr die K. Regierung en Nordweſthahn 199.00, do. Lit. B. —, Lon 
eine Circularverfügung den jämmtlihen katbol. Eiemen: | 113,70, Hamburg 56,30, Paris 44,70, Frankfurt 96,30, 
tarl-brern zugeben iaflen, worin angeordnet ist, daß] en Weſtbahn —, Ereditlooſe 
fiebenzebn fpeciell begeiänete Leſeſtück des b neffenden 10750 1560 Lo ſe 100, 50 Lombardiſche Eiſenbahn 
Leſebuchs in den auch von Kindern evangeliſcher Con 75 186458 0133.50 U ionbant 133,75, Anglo. 
feifion beſuchten tatholtichen Schulen von den Lehrftunden | 6075. 69.00 vote türdi 3700, Napoleons 905, L. 
auszuschließen und au dem Religionsunter-] Aufteia 169,00, Auftsostürtiieie 37,00, Napoleons u 
u er Zur Berathung über die Gin: a 3 2 örämtenloofe 76,00, Preuß. Bart 
führung des Normal- Beſoldungs Etats für die Real.] neten + Ai. ’ (Schluß⸗ 
war am Mittwoch eine aus Stadtverort neten und | b ) Ser. Mart los für nmlich 2. 


ſchule los für ſämmtliche Getreide⸗ 
üſtrats⸗Mitgliedern gebildete Commiſſion zuſammen⸗ ; 5 
ae welche beſchloß, der Stadtveroreneten⸗Verſamm⸗ Weizen 6 . 68, Tolber 628. dleſge ae 43255 


ung vorzuſchlagen: „Mb damit einverſtanden zu er⸗ ende Zufubren feit Ieptem Montag: Weſzen 24,720, 

kunft das Schulgeld für alle Schüler OEM ! 

nn N die und der Vorſchule auf 24 n Hafer 26,530 Artrs. Wetter 

in — 1544 50 > ae er Bi hu 2 Ley 8 2 3. October. e (Schluß · 

De ans. Zuſchüſſe durchgeführt werde, wenn bie . ad ee 3000 ene . d Dsisane CB, — 
17 250) Tha 5 4 2 { air Pbollerah 


Zuſchuß alern dauernd jährli g en e eokerah 5, deb minbling Dholzrad 
ige der Scherereien und 9 ’ Ä 

min khndler beim |miBh. Dicderat SB, Tl Benget 34, Tat Bund 6 

der leder und Wloclaweter Brücke ausgeſezt "em an deen 9 ec CH lau g ng 95 

15 die 55 8 beim 64, sry Endet. Shit 4 a ag Renie 128% und 129% 102% Gr. bei. — Roanen, 7 

rium vorſtellig at um e. Nunmehr Tas, Kur Det nl „Ter“ 

2 een deutſchen General-Confulat n Warfdau der Jalerue 5 N Stalienifäe Tab Meiler 1 721,27 , def. e DI Di 
Mien  eeröbunn fih deren rg 775,00. Franzoſen (geſt.) 763,75. Franzoſen Be = N ; 

een Tarif für Hüfelefkungen an Stöhen |Ocferreibiiche Norbmetbahn che Sombarbiiche Aha 

beim San Der oben genannten, been Sraden al zannn "52 "150,00. Arten me 1063 318,00.|14 

1 omit ni rg ’ “ ea „ . 

— — — ihre . Türkenlooſe 140, 00, cp. bet. — Schluß matter. 110% ged. 54, 11357. 605, 60%, 113/147 61, 114/157 

Later zu Demuben und dale eine beliebige Abgabe zu] ate 3. Deiober, Brobuckenmanft, 50. 618,6 11d 61, öl, 118% 644, Men 67, 68, 

erheben. Es fieht Jedem frei, auch ohne dieſe Hilfs⸗ 81 dr October 39, 00, r 4. November 38, 50. — 120% 65 Gr bezahlt. — Gerste Ye 35 Kilo luſtios, 


Pieiſe zu erzielen waren, fo haben ſich > von unſerem 
Platze aus mehrere Verkäufe nach Eagland bewerkſtelligen 


ren und dem reichlicheren 2 von Schiffs · 
arkt, ſondern eine 
ſucceſſive Preiserhöhung von c. 1—2 Ar pr Tonne 


E 
5 


1278, 8i, 824, bellburt 125, 127, 13075 83, 84, 85 . 


87 Re, 

extra fein 130, 134, 137. 86, 87, 894 Ke, weiß 129, 
1316.87, 88 M, extra fein weiß 128/947. 89 ., 8 
u 


(v. Bortatius & Grothe.) 
Kilo wenig verändert, loco Wr 


du 

127/28 #3 

) ‚ 131% 110, 132% 111, 1248, weiß 112 
n 105, 24h 102, 12855 191, 
13087. 108, 109, 130/312. 106 


vom 1. Jult d J. ab einen ji 


Reteoroisgifße Beobachtungen. 


er von den Ergckenpächtern eine Silfeletfiung durch] Setober 87 it 89,75 nz. 1544, 55, 554, 56 Mr bez. — Hafer Nr 25 Silo locof 2] gerameer- BEE 5 

i der Anker beansprucht, ſo hat vorher nach dem er 87 78, 7. Januar⸗April 89,75, 7% „zubia, Termine unverändert feſt, loco 31, 314, 32, 323, „ in. Thermometer 

wong e Aa eine 2 Hattzufinben, kan a ruhig, Me October 71,50. 3% 33, Re 344 Ir 8 = — . ver Q 5 . deten. 3 5 Wind nud Wetter. 
i , . ̃ ... fehr befig, bel wall 
del eiwaſgen Streitigteiten als Belag zu dieren. Das ar Sdeſa 2. — 8 dänischer 384. -- Roggen] . bezabli. Bohnen Yr 45 Kilo unperänd., loco i 8883,08. | 5,0 | S, ſeiſch k. Regen. 
Winiftertum bat außerdem eine Commiſſion eingesetzt, ſteigend, Odeſſa 28. — Hafer weihend, Petersburg 7070, 71, 72 &. bez. — Widen Jr 45 Kilo flan und nie 12 337,30 6,0 1 SSW., deftig, trübe, bz. 


welche die Beſchwerden über zu viel erhobene Brüdens per e a Petrol umma rt. (Schluß. 


ölle zu prüfen und die Differenzen zu ſchlichten bat. 414 bez. und Br., Me November 40% bez., 41 Br., 7 
‚roßen und Ganzen find die Zöll die alten 5 0 bez., Eur 78 
ji, immerhin iſt ſo viel — 8 daß die November ⸗ Dezember und d Februar 40 Br. — 


ichend. 
aſſanten nicht mehr gan, und gar der Milltür der — Nes ort, 3. Oct. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Bold 107, Goldagio 104, % Bonds de 1885 


Brüdenpäcter ge — ER (Tb. Z. 

Königsberg, 3. Oetbr. Der Oberpröſident bat, 1098, do. neue 5% fundirte 108}, Bonds de 1867 
%%% %%% CCC 
Polizeipräsidium gerichteten Reſeripte ſein vollländiges] Baumwolle 181. Mebl7 5.05 C., Rother Frübiahrzwelzen]! r. se (0: 
8 e der Fran, 8 — che] —, Ra ef 50. n l Nane Yır BR 1 20 
vom Poltizeipräſidium bez \ . v. er⸗ d. do. in adelphia 164, Havanna⸗Zucker ) . 
folgten 8 eines Alttatholiten getroffen worden 97.1 eb. Hochſie Nollen gel . 103, 59, Frater ohne Ben de . a 5 2 


October 
854, r October⸗November 85, 7er Frühjahr 854. 


driger, loco 50, 504, 504, 51, 52%, 53, alt 46 Pr bez. 
f — Ueber die von vibhetor Wauer in Steitin ge⸗ 
haltenen Vorteäge berichtet die „Niue Ste tiner Zeitung“: 
„Geſtern Abend brachte Herr Du Wauer, Director der 
Theateracademie in Berlin, den Gothe ſchen „Fauft“ in 
der Aula des Marienſtiftsgymnaſiums zum Vortrage. 
Unter den Vorleſern dramatiſcher Werke — einer neuen 
Künſtlerſchule, welche Deutſchland erſt kennt ſeitdem 
Lidwig Tird in dieſer Beziehung die Bahn eröffnete 
— nimmt ſein Name einen der geachtetſten Plätze ein 
und es zeigte auch feine geſtrige Vorleſung, bis zu 
welchem hohen Grade der Künſtler feine Kunſt auf dem 
bezeichneten Gebiete ausgebildet hat. Cine Dichtung 
wie Göthe's „Fauſt“ an einem Abend und aus einem 
Munde zum Vortrage zu bringen, iſt eigentlich trotz 


— 


war. Laut dem amtlichen Cbolera⸗Bericht find am 1601. — Fracht für % d 
2. October augemeldet: erkrankt 2, geſtorben 2 Perſonen. * nach Liverpool W. A 
—— j——ũ Ubq — 


— — :m— — ——ä—— — 2 


r 60. — Rüböl 100] mannigfacher nothwendiger und angemeſſener Kürzungen 
Vermiſchtes. Danziger Börſe. e Yır October er October November 19%, eine Meſenarbeſt, wie bas Werk ſelbſt. Sie . 
Berlin. Am 1. October 1872, Abends, waren bei Amtliche Rotirungen am 4. October Yr April Mai 204. — Spiritus loco 244, %r October [die böchſte Einſetzung aller geistigen und phyſi chen 


dem 42 Quartals. Umzug bereits 60 Familien als] Weizen loc 


o der Tonne von 20007. Mittel und es kann ſolches Wagniß nur Derjenige 
obdachlos im hie ſigen Arbeitshaufe untergebracht worden, fein glaſig u. weiß b eh K v 96 Br. 


unternehmen, den wie Herrn Wauer der volle Beſißz dieſer 


ctober d. J. Mittags nur 5 Fa⸗ ER 93 Ag ber. Regulirungspreis 4 Ir. alte Uſance Ars Mittel vor der Gefahr der Erihdrfung bewahrt. Wir 

te 2 bien . Arbellabere Obdach geſucht 2 —— . 128 1248 „ 89 93 „ 6855.89 K, Anmeldungen 4 — bez. October alte Uſan def emefingen, von dieſem Standpunkte aus angesehen, 
efunden baben au Mie die „Ger.-dtg.” mittheilt, find] dunt 125 130% „ 84 88 bez 4 bez., October⸗November 481 A 5 u. Br.,] daher geſtern ein lückenfreies Kunſigebilde, das auch durch 

n der letzten Woche ſämmiliche bier zur Subhaſtation] roth 128 1354 „ 84 90 „ November⸗December 4,5 g bez., $ , Br., December, das liebevolle Eingehen in die wechſelnden Lagen und 

gelangten Grund ſtücke weit unter ihrem Werto verkauft ordinaie 126 128% „ 78 82. Januar 48— . bez., 4 As. Br, Januar⸗FJebruar] Stimmungen der Cbaraktere für uns in bobem 
und meiſt nicht einmal die Hypothekenſchuld erreicht. So Regulirungspreis für 2688. bunt lieferbar 844 5 Br. Schweineſchmalz, amerik. 15— 15 bez.] Grade werthvoll, anziehend, zum Theil mächtig 


wurde ein Grundſtüc, auf dem an Hypotbeten 54,000 Tblt Auf Lieferung für 12684. bunt 2 October 85, 844 


. anziehend wurde. Obwohl das kraftvolle und ſonore 
bafteten — es war damit nach den bieberinen Barti R bez, Ne October: November 845 M Br, Jar 


Organ des Künſtlers vorzugsweiſe für das breite belden⸗ 


preiſen in — für 42,000 Tol 5 r. Berlin, 3. Oct. Weizen loco er 1000 Kilogr.] hafte Pathos der Tragödie angelegt zu fein ſche nt. ge⸗ 

augen d 000 Eh. an Oben, Noggen 1 N 2000 J 124% 634 K, 75 94 % nach Cualität geiorder: , Ye October 804 — lang e8 ihm fehr wohl, Die ſchneidige Ironie Mevbiſtos 

5 en en aus Vor Jahr und Tag — fügt das de ulfrungspreis 12077, lieferbar 61 %. 90—89—8 bj, Ye Oclober⸗November 864 —87— wirkſam zur Erſcheiuung zu bringen, während anderſeits 

Blatt binn batte selbt der unbefangenſte Geſchäfts. Au) e Yor October 59 „ Gd., ur April *, * November- December 86887 863 „ in den Reden Gretchens das Organ ſelbſt bis zu dem 
* Od. 


mann einen ſolchen Umf nmöglichteit a 
gehalten. en für eine U Gerſte loco He Tonne von 2000 , große 1098 
— Wie die „D. RE.“ port, ſieht es nanmebr be-] 57 N, 1137 61 K, Heine 1074. 56 % 
ftimmt feit, daß im Monat Februar 1874 der Con⸗[Erbſen loco 9er Tonne von 2000 weiße Koch: 54 9 
areß Bee ne in Berlin zur Bes En de Tonne von 2000 (e. Regulirungs- 
mentt 5 re 
> —4 der Trapezunter Correſpondent des „Le⸗ Spiritus loco Ye 10,000 % Liter 54 , der Novbr. 


„K 8 b} 
ber Könige” iner Müdtelle nach Berfi toblen 18 nen ab Neufahrwaſſer, in 
Meilen von u pol einer tion, Baku und Tiff E e ae ae Nußkohlen 28 9, 
ſchottiſche 


a 50 affnete und berittene Bri⸗ el» und Fondscourfe. London 3 Mon. 
ten forderten, e ee einem Walde hervorbre⸗ 5 16 8 „ 10 Tage 1403 Gd., do. 2 Monat 


Natirred-bin lieh ſich auf keinen Kampf ein, ſondern er> | Bläpe 9 Br. 
iff die Flucht und entkam, inem Pferde. Die 9s Gd. 34% Hfundbrſeſe ritterſchaftl. 80% 
Leben, an der Bab. ern Rückzug undIGb, 4% do. BB 44% do. do. 99 Br., 


Ausdruck rührender Weichheit und Wehmuth dienſtbar 
gemacht wurde. Wir rechnen inmitten der reichen künſt⸗ 
leriſchen Mannigfaltigkeit, welche ſich uns darbot, Dar⸗ 
ellungen wie Greichens herzzerreißenden Jammer vor 
em Muttergottesbilde und im Kerker zu den beſten 
Redeperlen, welche die Rhetorik bervorzubtingen vermag. 
Herr Wauer fucht, ſoweit ihm die natürlichen Grenzen 
feiner Kunſt dies gestatten, feinen Vortrag dramatisch 
— ergänzen, indem er die Mimik und das Geberden⸗ 
piel möglich zu Bundesgenoſſinnen herbeiruft; der 
„Wechſel wird natürlich bierdurch noch delebter. Der 
Vortragende, welcher ſich beute zu ſeinen Wa 
Zweden nach Stargard begeben hat und feine nächſte 
hieſige Vorleſung am Sonntag zu halten gedenkt, wird 
dann voraus ſichtlich auch einen noch zahlreicheren Zus 
börerkreis vor ſich ſehen, als derjenige war, welcher 
geitern ihm mit Aus dauer und Dankbarkeit folgte.“ 


fordert, ur Octane. 59460593 N bi, Ye 


Brutto ge in Sad No. 810 % 
„ er 

October⸗November 9.9 10% 10 Gr bz. er Novor.: 
December 9 * 5 41 . b. der Apri Wi 


unterm Tuch Eng ros Lager, 


welches für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


zu Ueberziehern u. ganzen Anzügen die großartige Auswahl in neueſten Stoffen 


bietet, geſchieht der Verkauf ununterbrochen nur zu 


eEngros - Preiſen. 


Auf die bedeutenden Vortheile beim Einkauf machen wiederholt ergebenſt aufmerkſam. 


Rouleaux 


5 5 in allen Beer und grosser Auswahl billigst bei 
Otto Klewitz, vorn. Carl Heydemann, 
® Tapeten-Handlung, 


Langgasse 53,jEcke der Beutlergasse. 


e a 
Niſcherbabke, den 2. October 1873. 
F. Auguſt Niedler 


\ 


® ® 
Riess & Reimann. Tuch-Engros-Lager, Breitgasse 56. 
(Bjrtern Abends 9% Uhr verſchied meine 
— was ich Verwandten, Freunden und Bekann. empfehlen zur geneigten Auswahl 
8530) als Tochter. 
allen Freunden und Bekannten tiefbetrübt . 
Mädchen-Paletots, Jacken 


ee 28 Ei RE Zur | 
Fe Herbst- und Winter-Dailon 
in ihrem 86. Sende au Altersſcwäce, | 
RE Damen Mäntel, Jaguets, 
ee Rotonden, Paletots, 
naten an Krämpfen, welches wir hiermit! N 
Knaben⸗Anzüge, Knaben⸗Paletots, er 
von den modernſten Stoffen zu den 18 feſten Preiſen. R Mei e reichhal | 
Hermann CGelhorn, 
28. Langgaſſe 28. 6522 


tige u elegante 


Masken⸗ 
Garde⸗ 
robe 


empf. einem geehrten hieſigen u. aus⸗ 
wärtigen Publikum bei vorkommenden 
Fallen, als: Polterabenden, Auffüh⸗ 
rungen c., zur gefölligen Beachtung. 
Aufträge nach außerhalb werden 
bei dilligſter Preisnotirung prompt 
und ſofort effectuirt. 5 8518 

Louis Willdorff, Ziegeng. 5. 


Alirgenichirme 


die Schirmfabrik von 
Adalbert Karau. 


Reparaturen ſchnell und billig. 
35. Langgaſſe Löwenſchloß 35. 


u. Frau. 


8483) u. Frau. 
Schul⸗Anzeige. 
Der Wintercurſus in der Ebert ' ſchen 
höheren Töchterſchule beginnt nach den Ferien, 
Donnerftag, den 16. October, Anmeldungen | © 
neuer Schülerinnen werden am Montag 
Dienftag und Mittwoch, den 6., 7. u. 8. Ol 
tober, wie Mittwoch, den 15. Oct., im Schul⸗ 
totale, Heiligegeiſtgaſſe No. 103, von 
Irl Aung Mannhardt entgegengenommen 


Die Direction der Ebert'ſchen 
höh. Töchterſchule. 


Dr. Schnaase, Prediger. 


Realſchule „St. Johann. 
Das Winterſemeſter beginnt am 16. Oct. 
ur Prüfung neuer Schüler werde ich ar 
J. Detbr., 10 Uhr, im Schullocale bereit fein 
doch werden von den Angemeldeten nur 
wenige aufgenommen werden können. 
Director Dr. Panten. 


5000 Thaler anden aut, eim 
Stelle geſucht. Offerten werden unter 8488 
durch die Exp. d. Ztg. erbeten. 
Im Saale des Gewerbehauſes. 
Nur ein Mal. 
Dienſtag Abend 7 Uhr: 


1 
FAUST 
0 
Drama von Göthe, 
rhetoriſch dramatiſch vorgetragen von 


Hugo Mauer, 


Director der Theaterakademie zu Berlin. 
Billets ſind vorher zu haben in der 
Buchhandlung des Herrn Weber, Langgaſſe 
No. 78. Reſervirter Platz 20 r, an der 
Abendkaſſe 1 5 Nichtreſervirt 15 % an 
der Abendkaſſe 224 Gr 
Für Gymnaſiaſten, Schüler und Schüle⸗ 
rinnen (nur in der Buchhandlung zu haben) 


Tee 2 ui er ee 
[3 
Inſtrumental⸗Verein. 

Die erſte im laufenden Semeſter abzu⸗ 
haltende Uebung findet Montag, den 

6. October, Abends 7 Uhr, im Geſell⸗ 

fchaftshanfe, Nen se ſtatt. 

Diejenigen Herren Muſiker oder Dilet- 
tanten, welche dem Vereine beizutreten wün⸗ 
ſchen, wollen ſich wegen näherer Beſprechung 
an eins der unterzeichneten Vorſtands⸗Mit⸗ 


Mit heutigem Tage verlege t 


Putz u. Galanterie⸗Waaren⸗Geſchäft 


n 


Hundegaſſe 15, 


gegenüber der 5 
Indem ich einem geehrten Publikum dieſes zur gef. Kenntniß bringe, ver⸗ 
binde ich damit die ergebenfte Bitte, mich auch dort mit wohlwollendem Vertrauen 
zu beehren. Hochachtungs voll 


Hundegaſſe 15. Carl Reeps. 


Mathilde Tauch, 


11. Langgaſſe Au, 
empfiehlt für 


Damen und Mädchen 


ER) 


vr 

ZA 

15 

2 
En 
85 


N 


+, 


Schulanzeige. 


In meiner Höheren Töchterſchule! 
beginnt der Winkercurſus Donnerſtag, ht 
den 16. October, und findet der Unter 
richt nur am Vormittage ſtatt. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen für die 
verſchiedenen Klaſſen werde ich zwiſchen 

10 und 1 Uhr bereit ſein. 11 


Hulda Dähnel, 


* 


in größter Auswahl kath, 3 


F 
b 


Heiligegeiſtgaſſe 89. 3 Bee ee ne am qu. Tage 
* D zu Mogonſchirmo Der Vorſtand 
Von meiner Reiſe bin ich zu⸗ er , bee fo große Auswahl der meueften und eleganteften Regenſchirme, des Juſtrumental⸗Vereins. 
Bun 8 Detober 1873. 4 „Winte r⸗Maͤnte , Paletots, Räder, 4 Gummiſchuhe bo e D., 
erung Talmas, Dollmans, Herbit-Saquets, E ter 2 i 15 


Wohnungs⸗Verlegung. 


Dem geehrten hieſigen, ſowie auswärtigen 


Jacken . h A. Cohn Wwe. Pfefferſtadt 32. Sundenafie 68. 


55 


ge ve et 0 mein 2 € - 2 . r 
ft», Friſir⸗ un aarichneide-Salon jezt! 4 Nn. um mich = 8 5 Diria wolle 0 en rauer . r 
f 2 5 5 auch für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon mit meinen 7 e Kl. Hammer. 
: Schmiedegaſſe No. 15 neuen Confections⸗Artifeln für Damen einzuführen, verkaufe ich die fein: 2 5 5 trickwolle Bei günſtiger Al. di 
befindet und bitte um geneigten Zuſpruch. in weiß, ſchwarz, melirt und Ringel⸗ Sonntag, den 5. Sctober: 


ſten Sachen für nur billige, ganz feſte Preiſe. 


Mathilde Tauch, 


211. Langgaſſe . 


Hochachtungsvoll, ganz ergebenſt 
Alexander Nipkow. 


Gleichzeitig * ich mich den hoc. | #2 
vehrten Damen bei vorkommenden Krank. 
Lelssſällen zum Clyſtier⸗, Schröpfen⸗ u. Blut⸗ | BG 
enelfegen. Mit der größten Hochachtung | DEE 
Erneftine Nipkow, Schmiedegaſſe 15. 


Meine Wohnung befindet ſich re 22 — 

von I 8 n FVG 
Schütz, Maler. 

Mein Burean befindet ſic jettt Otto J antzen, 


Gerbergaſſe No. 4, in dem Haufe |” vorm. II A. Paninski & Otto Jantz 
5 2 + 0 0 x 0 en 
des Uhrmachers Herrn Lier an. 5 Langenmarkt 2, vis-A-vis der Börſe 2 
Danzig, den 2. Octbr. 1873 4 
Der Rechts⸗Auwalt und Notar 


8 ET 


=) | wolle empfehlen in großer Auswahl 
. 0 zu billigſten Preiſen 5 CONCERT 
|# Hardwig & Koenig, . 


Helligegeiſtgaſſe No. 107. Anfang 4 Uhr. Entree 2; Sgr. 
r N 8503) F. K 


Den Empfang miiner per- 
ſönlich in Berlin eingekauften 


Ueuheiten 


beehre mich hiermit ergebeuft 
anzuzeigen. 


Adelheid Jeezewskyf 
Tapiſſerie⸗Waaren⸗Geſchäft, 


Stadt⸗Theater. 
Sonntag, 5. October, (Abonnement susp.) 
Zum erſten Male: Salon und Kloſter. 
1 Schauſpiel in 5 Acten von G. Horn. 
Montag, 6. October. (1. Abonn. No. 14.) 
Ciaar und Zimmermann. 


10 Thlr. Belohnung 


erhält derjenige, der die mir geſtohlene gol⸗ 
Heili egeiſtgaſſe 4 (Glockentborl. dene Damenuhr nebſt goldener Halskette und 


empfiehlt 


1 ; : } 
g 4 Neue reichhaltigſt vervollſtändigtes Lager ovalem Medaillon mir wlederverſchaſſt. 
Dekowski ein auf are: ger, Major Kunze in Sr. © 
g von d anteſten bis 8 ajor Kunze in Gr. Böhlkau. 
Suftigeath, 2 on den hocheleganteſten bis zu Den einfachſten 3 Thaler Belohnung. 


= Mübel, Spiegel und Polſter⸗ = 
4 Wagren. 


Preiſe billigſt und feſt. (8512 


Das Laden⸗Local H Eine 8 Monat alte Hühner 

f der Bruft et fi Im ber ul ve aufen. 

1 Seiligegeiftgafie (Bloden: 5 ’ . 
= thor) No. 141 iſt zu ders Nhe 75 ober Ounbegafe G 


iethen. a 211 2 — 
i jelöt eine Trede doch Varinas⸗Blaͤlter, 
eee ee bochfeine Qualität, empfiehlt 
Genug e on. Albert Teichgraeber. 
nur 15. 
geöffnet, an len Belt Große Neunaugen, ruſſ. 


zehn al Ummenben u elt Sardinen, franz. Sardl⸗ 
> I Lex. nen, Neufchateler Kaͤſ 
Kaufmännischer Verein. F. E. Wessing. 


Montag, den 6. Oct. 1873, letzte Sitzung . 

im Se e Mittheilungen über den „Jopen- und Portechalſengaſſen⸗Ede 14. 
„Tag junger Kaufleute in Wien.“ Les e zur Deutſchen Lotterie, à 1 K*. 
Die Liſte für den Unterricht im Kauf⸗ (Ziehung den 19. Rovember bei 
männiſchen Rechnen, in der Buchfübrung 8533) Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
und im Engliſchen a Be Herrn Arendt, 


Hundegaſſe 105, und Montag im Local aus r 


Der Vorſtand. C504 Hierzu eine Beilage. 


Ich wohne jetzt Wall⸗ 
platz 13, 3 Tr. 


Meine Sprechſtunden ſind an allen Schul⸗ 
tagen von 12—1 Uhr im Schullocale. 


Dr. Panten, 
Director der Realſchule zu St. Johann. 

Unſer Comtoir befindet 

ſiich jetzt Langenmarkt No. 21. 

L. Haurwitz & Co., 
Asphalt. und Dachpappen Fabrif. 
Meine Wohnung befindet 
ſich jetzt Vorſtadt. Graben No. 17, 
neben Hotel de Berlin, 1 Tr. hoch. 
H. Sehröder, Glaſermeiſter. 


Meine Wohnung befindet fich im 

Haufe am Olivaer Thor 5, part 
v. Groddeck, 

8535) Geh.⸗Juſt.⸗Rath. 


SET: 


Handelsſchule 


Der Unterricht beginnt am 17. October und findet Dienſtag und 


Freitag, Abends 7 bis 9 Uhr, ſtatt. | 


l 


Unterrichtsgegenſtände: 
1. Claſſe: Deutſch, Rechnen, Schreiben, Buchführung und 
Correſpondenz. 
2. Claſſe: Deutſch, Rechnen und Schreiben. 
Das Schulgeld beträgt vierteljährlich 3 Thaler. 
Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed. Axt, Langgaſſe 


No. 58, entgegen. Der Vorſtand. 


. 


E 


Dim Sopha ſteht zum Verkauf Röpergaſſe! 
E No. 2 3 Treppen, (8471 


a 1 


u 


= i den 28. Auguſt 1873. 
F an 5 28. t ® 
Kal. Stadt: und Kreig-Gerict. 


Beilage zu No. 8142 ber Dauziger Zeitung. 
Danzig, den 4 October 1873. 
— — Fͤ l. — — —— — — — 
Berliner Fondsbörle vom 3. October 1873. — Dom ice cam, 
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$ ige & 0. 92: 1 Hektar 32 Ar 60 M; der Kein: 
othwendige ubhaſtation. ertrag, nach welchem das erſtere Grundſtück 
Das den Schloſſermeiſter Julius und zur Grundſteuer veranlagt worden, 0,70 : 
riederike geb. Lemke⸗Wieſender ſchen der Nusungswerth na welchem es zur 4 
beleuten gehörige, in der Breitgaſſe biefelbit | bäudeſteuer veranlagt worden: 59 Ag, da⸗ 
delegene, im Hypothetenbuche unter No. 5 gegen der Reinertrag des Grundstücks Zoppot 
verzeichnete Grundſtück, ſoll No 92, nach welchem daſſelbe zur Grundſteuer 
am 31. Oetober er., veranlagt worden, 2,60 R: 
Vormittags 10 Uhr, Der das Grundſtück betreffende Auszu 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
der Bmangsvolikredun verſteigert und das andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
Urtheil 2 Hen — Zuschlags können in unſerm Geſchäftslocale eingeſehen 
am 6. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer 0 30 verkündet 


Die vonflder 


pommerschen 
Hypotheken-Actien-Bank in Coeslin 


emittirten: 
0 22 2 

5 % Hypothekenbriefe mit 10 0 Prämie ausioorbar, $ 

>% do. All rückzahlbar, 


5 0 22 2 
43 % do. mit 0 0 P ramle ausloosbar, 
empfehlen wir als anerkannt solide billige Capitalanlage, de- 
ren Course in Rücksicht auf die herrschenden Geldverhältnisse von jetzt ab 
ermässigt worden sind. 
Die Sicherheit dieser Hypothekenbriefe ist garantirt durch erste grössten- = 
theils ländliche Specialhypotheken (Beleihungswerth bis $ des durch landschaft- 


aus erquifiten species edelſten Honigs 
(mel depuratum) und Fenchel ſeit 1861 
Breslau, weltbekanntes diatenſches 
Genußmittel, nicht Geheimmittel, auch 
keine Arznei, daher in keiner Apo⸗ 
theke zu haben. bietet durch lang⸗ 
jährigen guten Ruf Bärgſchaft feiner 
Vorzüglichkeit. Wohl zu merken, 
um nicht einem Verkäufer nachgemach⸗ 


ter Waare in die Hände zu fallen, 
daß jede dem nit im Glaſe einge⸗ 


werden. 2 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, au Wirkſamkeit gegen Dritte der 
a Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende 
— Nutzungswerth, aber nicht eingetragene Realrechte gelten) zu 
rundſtuck zur Gebäude machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
den: 365 . dieſelben zur Vermeidung der Präcluſton 
ge im Verſteigerungs⸗Termine anzu: 
melden. 
Neuſtadt Wſtpr., den 14. Auguſt 1873. 


brannter Firma, Siegel und Facſim 


IL. W. Egers sche 
Feuchelhonig, 


von L. W. Egers in Breslan 


Alle 1 75 Königl. Kreis⸗Gericht. liche Taxe ermittelten Ertragswerthes, bei Gebäuden in Städten bis $ derje- verſehen und die Verkaufsſtellen 
anderweite, I ri Der Subhaſtationsrichter. (6070 nigen Summe, mit welcher dieselben gegen Feuersgefahr versichert sind), nur allein ſind bei Alb. Neumann, 
Eintragung das d — das Vermögen durch das Actiencapital und den Reservefond, welcher die statutarisch festge- Langenmarkt No 3, Hermann Gro⸗ 
aber nicht eingetragene? 1 des Kaufmanns Friedrich Schulz setzte Höhe erreicht hat. nau, Altit. Graben 69, Richard 


Wir sind beauftragt gekündigte 4 % Preussische Stants- 
anleihen und 6 % Amerikaner zu den jedesmaligen Berliner Ccursen 
ohne Abzug bei Ankauf von Ilypothekenbriefen in Zahlung zu nehmen. 


Baum & Liepmann, 


Lenz, Brodbänkengaſſe 48 vis-a-vis 
der Gr. Krämergaſſe in gr: „ 
ſowie bei M. R. Schulz in Marien: 
burg, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau, 
. W. Froſt in Mewe „von 
tt aſchutzki 


machen haben, werden hierdurch au u Thorn iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
dieſelben zur Vermeidung der Prä uſion 
foäteftens im Verſtelgerungs⸗Termine anzu ſaſing — > er 
Vormittags 11 Uhr, 7 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im 
Die Be: 


: roen in Culm, 0 
Der Subbaſtationsrichter. (6368) ff ee eden a dem Ber | 7952) = * 292 in Marienwerder und R. H. Otto in 
Betanntmachung. merken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ @ 3 Cbriſtburg. 


Das im Neuſtädter Kreiſe 35 Meile von 
Neuſtadt Wiütpr. und 1 Meile von Putzig be 
legene Domalnen⸗Vorwerk Gjetinau, zu wel⸗ 
chem 162 Hektare 20 QM. — wovon 155 
Hektare Acker — geboren, foll in dem bierzu 


auf 
Mittwoch, den 15. October er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Sitzungszimmer bierſelbſt anbe⸗ 
saumten Termine auf achtzehn Jahre vom 
1. . 1874 ab meiſtbietend verpachtet 


ſtellten oder vorläufig uaelofienen Forderun⸗ 
en der Concursgläubiger, ſoweit für die⸗ 
elben weder ein Vorrecht, noch ein 7 85 
kenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde⸗ 
rungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur 
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Accord berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt 
dem Inventar und der von dem Verwalter 
über die Natur und den Charakter des Con 
curſes erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im 
— zur Einſicht an die Betheiligten 


6. Röpergaſſe 6. 
Lyoner 5 
chemiſche Kunſt⸗Waſch⸗Auſtalt 


empfiehlt ſich zur Herbſt⸗Salſon einem bie: 
ſigen und auswärtigen geehrten Publikum 
wie ihren werthgeſchätzten Kunden zur ge⸗ 
fälligen Beachtung. Es werden alle Arten 
Seiden⸗ und Wollſachen, zertrennte wie uns 
zertrennte Herren» und Damenkleider, Tiſch⸗ 


Am 18. October bis 4. November d. J. 


findet die Ziehung der 4. Kl. 148, Königl. Preuß. Staats⸗Votterie ftait, in welcher 
fämmtliche Haupt treffer, als: 150,000, 100,000, 50.000, 40,000, 30,000, 25,000, 
20,000 Thaler zc., zufammen 28,000 Gewinne zur Pe gelangen. Bei der 
ungewöhnlich ſtarken Nachfrage nach Looſen zu dieſer Haupt laſſe und dem ge: 
ringen Vorrath deeſelben können Aufträge vorausſichtlich „nur noch kurze Zeit“ 
berückſichtigt werden. 


Long-Chäles gewaſchen und gereinigt, auch 
werden Schwan» und andere ge⸗ 
waſchen und geträufelt. 

NB. Handſchuhe in Glacs und Waſch⸗ 
leder, überhaupt alle Arten, werden ſauber 


werde = elle: 7 en ” Ente zur 5 f 754 ze Er 5 Nulljaen, — . 
Das Pa tminimum iſt uf 1600 Thaler, T bo 5 . 1873. a ˙ — —ͤ— a Br 
bie 1 — 00 Thaler ieftgelekt- born, ben 1. Oktober 667 a Sticker hine- Tücher 


3 „ Ie N N 14% 
; Die Beſtellung efchlehe am E bene RR Frl pr. Da 
e Aug. Froese's Haupt · Lotterie⸗Comtoir in Danzig, 


: Brodbänkengaſſe No. 20. 
Es wird gebeten vorſtehende Adreſſe genau zu beachten. (7035 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. (8455 


Bekanntmachung. 
„Für einen Schleppdampfer der Kaiſer⸗ 
ichen * . — 5 

eiten 
1 Masch tntften.(Gegilſe, 
2 Ober⸗Heizer und 
4 Heizer 


e welche ein eigenes 5 
en 0 alern und ihre 
lan mirlöſchaffliche Beſähi — nachweiſen 
können, werden zu dieſem Termine mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingun⸗ 
gen in unſerer Domainen-Regiftratur auslie⸗ 
en und daß auch Abſchriften derſelben gegen 
rſtattung der Copialien erteilt werden. 


Mulakoff 


bon Küas & Co. (Max Iſar) in Berlin, 
prämiirt auf den Induſtrie⸗Ausſtellungen in 
Altona 1869 und in Moskau 1872, von be⸗ 
deutenden Aerzten als beſtes Verdauungs⸗ 
mittel anerkannt, empfiehlt ſich als ein vor⸗ 
zuͤglich magenſtärkender Ligueur, beſonders 
noch durch einen feinen Wohlgeſchmack aus⸗ 
ezeichnet, weshalb er auch als angenehmer 

rühſtücks⸗Liqueur ſehr beliebt geworden iſt. 

Echt ift derſelbe ſtets zu haben in Danzig bei 
Ar den Herren: J. G. Amort, Langgaſſe, 
5 , i E. Eballier, Jopengaſſe, Nobert Hoppe, 

R M l conform der D. ] Breitgajie, Albert 
ſt uloſe Y J. Sebaſtiaui, A. W. Schwarz, Flei⸗ 


rſten. (7178 
Bekanntmachung 
Das im Kıeie Elbing belegene Feld IV des 
Adminiſtrationsſtückes Krebsfelderweiden, ca. 
21 Hectare groß, wird alternativ in 6 und in 
15 Barcellen, von denen die kleinſte 59 Are, 
die größte 4 Hectare enthält, in dem hierzu 
an Ort und Stelle vor dem Herrn Rente: 
. von Karowsliy anberaumten 
er 

am 9. October er., Vorm. 9 Uhr, 
öffentlich zur Veräußerung ausgeboten werden. 
Die Verkaufsbedingungen und Lieitations⸗ 
kegeln find bei der Königlichen Domainen- 
Adminiſtration in Horſterbuſch einzuſeben. 
welche überhaupt jede gewünſchte Auskunft 


eitbeilen wird. 
el den 11. September 1873. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung 95 ne Steuern, Domainen 
und Forſten. 093 


 Rothwendige Subpafation. 


5 1000 bemann Jacob und Nofalie 


geb, ewaki⸗ Bulatkowski'ſchen 
Gpelenten, duo en, im Zoppol⸗ Stein ließ 


. 
empfiehlt ſeine Fabrikate: 


nd, 
Wilhelmspaven, den 23. Sept. 1873, 


Kaiserliche Werft. 


— 
W Nr 
RL r 


ER - 


n 22 


n 


Echter Mineralgei 


ift das zuverläſſigſte und billigſte Rei⸗ 
nigungemitlel. Es löjt alle nur bent- 
baren Flecke in welchem Stoffe fie 
auch fein mögen, jofort auf, ohne da⸗ 
Zur Nein gt gie zu erleben; 

einigung der Handſchuhe gie 
es kein befieres Mittel, See 


Neugarten, C. W. H. Schubert. — Ina 
In Langeſuhr bei den Herren E. Kröling 
und A. Brückner. — In Marienburg bei 
$ den Herren: Carl Große, Herm. Hoppe, 
Nobert Krüger, Herrm. Hoppe Nach: 
Fkolger. — In Graudenz bei den Herren: 
. u Adolph Kohls, E. 
einke, Schindler. — In Belplin bei den 

erren 3 Nohler, $ J. lle 
* v 


7 


Malzextraet mit Eisen, Scho 
valescenz u. ſ. w. Flacon a 280,0 12 Sgr. 
ö 2 . 2 4 (0,111 im Eßlöffel 
lalzextract mit Chinin und Eisen 54" euteöfungen 
gleichzeitig nahrend und kräftigend wirtend. Flacon a 280,0 12% . 
P ensi ein (Verdauungs allet conform der D. Reichspharmacopoe, 
psin w 1 concentrirte, haltbare Löfung von Bent. Dieſer angenehm E. 1 r. — 
2 &3cin eiſezt bei mangelnder oder geſtörter Verdauung die fehlende n Cul n bei Herrn „Bron. — In 
agenflaifigteit und 0 bei confequentem Gebrauch jede Verdauungs⸗ Virſchau bei Herrn A. J. Thiel u ſ. w. 
5 ſtoͤrung. Flacon a 150,0 15 87. RR finden liebevolle Aufnahme 
RER SSS SBSBSIHBESSESSSE= Heiligeneitigaile 50 bei Günther. 


Soeben erſchienen die erſten Hefte des 
prachtvoll ausgeſtatteten neuen Jahrgangs. 


5 
der 8 rſteigert und ba 1 
ltheil ee * . des Zuschlags 5 * Zur Einſicht in allen Buchhandlungen vorräthig. 
„ Preis des Heften 
in eg an der Gerichtsſtelle verkündet nur 4 Sgr. ag 
rden. N 
werds beträg a 


t das Geſammtmaß der der Abonnements werden angenommen von jeder Buch⸗ 


5 


In Flaſchen à 2 und 6 in 
Danzig allein zu haben dei ” 


Albert Neumann, 


3. Langenmarkt 3, 
vis-a-vis der Börſe. 


4 


33938 
u 


— —— an beb handlung, jedem Poſtamte, jedem Zeitungs⸗Exve⸗ 
, and den e So. D: 65 Br dienten und ſonſtigen Buchbandlungs⸗Agenten. 1 
de, un des Seel, Bonn Suttgart — Eduard Hallberger been, (IR 


— —ũ——ü6 —— 


— — 


a ; 15 L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e, 
3 Herren gg 400 Bela: an ln dem one. u 2 1575 — . — den K, 5 — ! 0 Refs. 


Nach Uebergabe meiner Kunſt⸗ und Buch⸗ 
handlung befindet ſich meine 


Muſikalien⸗Handlung 
nebſt Leihinſtitut 


Langgaſſe No. 7 
in dem Haaſe'ſchen Hauſe. 
Muſikalien „Abonnements zu bekannten 
Preiſen empfehle beſtens. 


Constantin Ziemssen. 


„KosMos“ 


Lebeus⸗Verſicherungs⸗Bank zu Zeyſt 


empfiehlt ſich zum Abſchluß von Lebens-, Penſtons-, Aus * a 5 
koſten Verſicherungen zu feſten und billigen 1 Faso 
Antragsformulare verabfolgt, ſowie jede gewünſchte Auskunft bereitwilligft erthellt durch 


die Agenten und durch x 
die General:Agentur 
M. R. Dük, 
e Portechaiſengaſſe 7 und 8. 
Solides und vortheilhaftes Anerbieten für 
strebsame Leute, 


welche selbstständig werden wollen. 


Eine bedeutende Verlagsbuchbandlung beabsichtigt in mehreren Provinzen Ex- 
peditionen zu errichten. Kaufmännisch gebildete Leute, die darauf reflectiren und Sicher- 


heit gewähren können, wollen ihre Adressen sub Chiffre W. 8327 an die 
Annoncen-Expedition von Budol 1 Mosse in Stuttgart ein- 
5 —— . = (8454 


senden. 


Nach Empfang der neueſten Stoffe für 
die Herbſt⸗Saiſon zu 


ganzen Anzügen, 
Beinkleidern und 
Paletots 


halte mich bei Bedarf angelegentlichſt em⸗ 
pfohlen, und werden ſämmtliche Aufträge 
unter Leitung meines neu engagirten 
Wiener Zuſchneiders prompt effectuirt. 


Musikalien-Leib-Institut 
F. A. Weber, 


Buch-, Kunſt / u. Muſikalien⸗ 

8 Handlung, 

vanggaſſe No. 78. WG 
Günſtigſte Bedingungen. 

rößtes Lager neuer Mufikalien. 
ib ' 


Auction zu Parſchkau 
bei Gr. Starzin in Weſtpreußen 
Dienſtag, den 7. Oetober, 
Vormittags 11 Uhr 

über: 12 Ochſen. { 

g 8 . Rinder, 
8 me jährige Rinder, 
5 Boͤcke. 


7783) H. v. Kozyczkowski. 


2 Einsetzen künstlicher Zähne 
. 6 bis 8 Stunden, 
sowie Behandlung sämmtlicher 

2 Zahn- und Mundkrankheiten in 


Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
Ecke der Adegengasse. - 


Meinen werthen Kunden und Ge chäflsfreunden die ergeb 
M neben meinem bisher gefübrten Engros⸗Geſchäſt noch Ten denen, Dal ip 


„% E. A. Kieefeld jun. Eiaarren- und Wein⸗Deiail⸗Geſchäft 


2 unter meiner bisherigen Firma 


7õͤöĩ'7?ũ ff Si 
u = und mit erſterem verbunden babe. 


Mei uFarben ei äft Indem ich noch bitte, mir auch in meinem neuen Lokale das bisher geſchenkte 


Vertrauen zu erhalten, zeichne 
welches die reichhaltigſt ſortirte Auswahl von metalliſchen — — — 2 
3 und 5 trocken 8 5 Oel eee. Yun 2 J 
owie ſämmtliche zu Zimmern öbeln ꝛc. gehörigen Anſtrich⸗ ch f 2 11 
Ingredienzen, erlaube ich mir hierdurch, bel Veranlaſfung des . Geſ fl 18 Erů nung. 
Wohnungwechſels angelegentlichſt zu empfehlen. i Einem geehrten Pubiſtum ſowie n inen weriten Freunden und Bekannten 
zeige hiermit ergebenſt an, daß ich Son tag, den 3. October ein Reſtaurant 
erſten Ranges eröffnen werde, und wird es mein Beſtreben ſein, durch gute Getränke, 


Friedrich Groth 7 und bauptſächlich durch eine gute billige Küche mir das Woh wollen eines geehrten 


8 Publſkums zu erwerben und zu erhalten. Für die Herren Bill ird 
1938) 2. Damm No. 15. zwei neue Billards mit neuen Man tinellbauden aufgeſtelt. eier 2 


5 Danziger Altieubier ſtets vom Faß. ä 
) Ad. Punschke. 


Danzig, den 4. October 1873. Hochachtungsvoll 


8494 
) Franz Porseh. 


Uneutbehrlicher u. zuverläſſigſter 
- Nathgeber für 


Männer! 


„Vollſtändige Beſeitigung männ⸗ 
licher Schwäche“, Preis 4 . 
bietet ſichere, raſche, billige 
und durchaus discrete Hilfe. 


von 
Vorräthig bei L. G. Homann in a 2 E * 
Danzig. 16121] (6859 Roman, Flock. Wormſer Akademie für 


Landwirthe, Bierbrauer und Müller. 


N des Winterſemeſters am 27. October. — Programm und Auskunft durch die 
i 2 
655% Worms a Ri. Dr. Schneider. 


Grünberger Weintrauben, 


nunmehr vollſtändig reif, verſende ich von jest ab zum Preiſe von 8 Se pro Kilo (Brutto) 
gegen franco Einſendung des Betrages. 5 
l. Gustav Sander. 


Milchk an . , 
offerirt Stab⸗Eiſen in allen bee N verſchiedenen 
Profilen zu billigen Preiſen. (5632 


„Loſſper, Preb-Torf, 


pro Laſt 10 Thlr. frei vor Käufers Thür. 


Bestellungen werden Gaſthof „Stadt Marienburg“, Reitbahn No. 2, erbeten, 
woſelbſt Probe zur Anſicht liegt : (8077 


ber beginnt der 


Bockverkauf (herabge⸗ 
ſetzte Preiſe) in der Ne⸗ 
gretti⸗Stammſchäferei 
zu Lantow per Zelaſen 
in Pommern. 
Mehreres Fettvieh, 
e e , f 
prelswerth 5 i n 


abzugeben bei 
Kluge, Parſchau bei Neuteich Weſtyr. 


rünberg 1. Sch av Sand 
Franz Wagner's Obs - und Weintrauben- 
Versandt-Anstalt, Dürkheim a. H. 


smpfieblt Aepfel und Birnen per 100 Stüc 2 bis 3 Thlr., 8 
15 Preifen. 5 bir, Rüfie, Mandeln, Cahanben zu 
Kur, und Tafeltrauben beſte Sorte. (7323 


Die Ag 


der Preuß. Porttand-Cement-Fabrif Bohlſchau 


beiten Portland-Cement 


ab Lager in Danzig und ab Fabrik. 


N at 0 3 1 ö De —ů————ði — 
2 DANN W.. 4055) Keorg e 905 g Thorner Neſſing, Ein tüchtiger Le hret 
ö 1 WV ———＋— ————..ͤ ͤ —. .. —mpñ̃ñ ß —— —ꝙ%ð —p—ů fein Korn, von J. G. Adolph, Seminaxiſt) ſucht eine Hausl II 

ö ES Allen Kranten Kraft und Gefundheit ohne Mediein und ohne Koſten empfiehlt billigt VG. in der Aren, b. Ku. 85 


18 ine im Stern ſchen Coe 
Albert Kleist, 2 gebildete Dame — torte aus, 
2. Damm No. 3. | tindern Geſande⸗ und Clapter-Unt — 


Trinidad Asphalt g . d 
Eine Erzieherin, ase ve 


92 „Revalesciere Du Barry von London.“ 

Keine Krankheit vermag der vorzüglichen Revalesciöre du Barry zu widerſtehen und 
bewährt ſich dieſelbe ohne Mediein und ohne Koften bei allen Magen⸗, Nervens, Bruſt⸗, 
Zungen, Leber. Drüſen⸗, Schleimhaut, Athens, Blaſen⸗ und Nierenleiben, Tuberculoſe, 
Schwindſucht, Afthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhben, Schlafloſigkeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufiteigen, Ohrenbrauſen, 


— 


5 . 


Hock Verkauf 


Uebelteit und Erbrechen ſelbſt während der Schw „Diabetes, Melancholie, Ab: 
in Kolkau be i Neuſtadt magerung, Rheumat Se bier, Bleichſucht. = ee 000 Gertificaten über Ge⸗ épurer dat, wird 20 nterricht von 4 Kindern in 
neſüngen, die aller Mediein widerſtanden: n Fäſſern offerirk mit 41 Sgr. pro Centner] Wlſſenſchaften, der franz. Sprache und in der 
Weſtpreußen Certiſieat No. 79,810. Duſſeldorf, 9. November 1972, Netto 5 Pal a 5 Bande mi 1 ov. zu eng. 
am Meine Tochter litt ſeit mehreren we periodiſch an ſehr beftigen Kopfſchmerzen Carl Frdr. Heyse 319 unter 8331 58 n in der Exp. d. 
Freitag, den 17. Det. 1873, | und Erbrechen. Nach kurzem Gebrauch Ibrer Revalesciöre ließen beide Uebel nach und 783 F 7 in junger Mann, elcer F. Bor 
Mitt s 12 Uh freut ſich meine Tochter ſeither einer ganz beneidenswertbhen Geſundheit. Bei e ner Sͤöͤ ͤ Ein junger Mann, welcher 5 Monate in 
ag 5 e an gänzlicher Appetitlofigtei a einige Pakete Revalescit e. Cemtolt Geſchat, außerhalb, tbätig 
kom: er le e e Berka e „wa d ene, Becken e , Gate e e 
7 n, u D u auen. 227 
26 Mecklenburger Kammwoll⸗ daher Biete Üftlihe Nahrung mit beſtem Gewiſſen eupfeblen. C. A. Klemm, Wwe. | Mpfieblt die Gärtnerei von . 8 werden u. 8392 


0 „Bauer, 

Gertificat No. 73,800. Re, D December IETE |: Er he Br STE 
et t⸗Rambouillet⸗Böck Ihre berühmte Kevalesciöre drei Monate lang genoſſen und dadurch mein viel: DNA eee Erben aden ae der Muff guten 
13 Vollblut⸗Rambonillet⸗Böcke ;;;.ig gebabtes Hämorrhoibal Leiden gänzlich geheilt, hat mich veranlaßt, dieſes ausge. Sandsteinstufen. Unten im Stunde . b 
| N 8 cht zu ertheilen im Stande iſt, wuͤnſcht 

und zeichnete ee einem meiner guten Freunde, der an Sch n es um ee 5 Fuss lang, werden zu kaufen gesucht. a. 2 N 
3 - u. | anzuempfeblen. of. Ullein, Baumellter.® |" Gerate Adres den unter 8413 reſſen unter 8035 werden i . 
11 , eee 2 0 ya an Ante n de . bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal in der ipso. & Zug. erbeten. d. Big. balbiaft erbeten. — 
gretti⸗ x ven Fenfte 


Eine Erzicherin Yan; 


8 richten von 4 
Rindern in den Wiſſenſchaften, der fr i- 
ſchen Sprache und in der Mufit * 
Lande zum November zu engagiren gewünſcht. 

Offerten werden in der Exp. d. Zeitung 
sub 8486 erbeten. 


Blechbüchſen von; Pfund 18 Gt, 1 Pfd. 1 % 5 , 2 Pfd. 1 % 27 Br, 
1 4 5 297 2 Aw. 9 PR. 1 3 24 Pfd. 1 . Ne Biscuits 
5 und 1 27 Gt: — Revaleseière Chocolatée in Pulver für 


Starte ralas, dice Dachſchelden, 

S caeeg Schaufeuſter 
Re: 

Ten 18 , A Tee, 1.945. 48 Zafien 1, 44 27 2 Lupen 10 , . 


äfer, es Glas, Goldleiſten, 
24554 dad ee rer Diamante empfiehli 
‚ie Glashandlung v. Ferdinand Fornee, 
dundegaſſe 18. (5 


Alle Arten N 
Haarlemer Blumenzwiebeln 
empie 1 angel beſtens und 20 
ſecht ende —.— kosten cel * Dieniten. 

A. Len 


nale 80 
27 Ferkel, engl. Halb: 


5 Wirthſchafts⸗Eleve. 
e See et l . Going: W. Dückmann; in Kontos berg i. Pr.: Ed. Kuehn, Hoflieferant E. Glück; in blut, 3—6 Mon ate alt, Ein Wirthſch ı118-Eleve eine 
e Bettfedern Cöslin: Joſef Nowak; in Colberg :“ Sarl Lehment; in Stolp: P. Eppinger. ſtehen zum Ver kauf Stelle als Wirthſchafts⸗Eleve auf einem 

eu . Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft , 8 Geht dige are 


Federdaunen und feine Daunen ſind 
in allen Sorten vorzügl. gut 
und billigſt zu haben 


Jovengaſſe No. 5 


Bruch per Chriſtburg. 
Trockener ſeſter Tor Ce 

wi 6 emun 

a K , e Fanlsen, 

e bei Graf. (8476 490 Hundegaſſe No 81. 


Für die Herren Brauerei Eine Directrice 
ür Wäcche und Confectlon ſucht wegen Ber» 


8 leter Eistübl- | | 
befiß: r! Apparat neucher Conſtrut⸗ ge. ein * ement vom 1. Januar. 
ion ſtedt ſebr billig zum Berka bei Schriftliche Me 

‚oste restante A. 2. Suigsberg. ( 


Gustav Goebel, ie rostante A, 4 Königsberg. __ (8480 
Kupferfmiebemftr. in Schwetz a / W. Fin mit guten Zeugniſſen verſebenet 


Eiſenbahnſchienen 2Handlungsgehilfe (Materialift) wird 


wecken offerirt i a 
228 ert franco Be —n 


D. Loesehmann, 
Kohlenmarkt 6. (2640 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Pork 


edent. Southampton anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 
Saxonia, 4. Oct. Cimbria, 25, Oct. | Frisia, 12. Nov. 
Westphalia, 8, Oct. Holsatia, 29. Oct. Westphalia, 19. Nov. 
Thuringia, 18. Oct. | *Hammonia, I. Nov. Tons ngia, 26. Nov. 
Pommerania,22,Oct.| Silesia, 5, Nov. | Pommerania, 3, Dec. 
Die mit * bezeichneten Dampfer laufen keinen Zwiſchenbafen an. 
paſſagepreiſe ! I. Cajüte Pr. * 165, II. Cajüte Pr. Rs 100, Zwiſchendeck Pr. & 55. 


gwiſchen Hamburg, Havana und New⸗Orleaus, 
eventuell Havre und Santander anlaufend, 
Vandalia, 18, Oet. | Franconia, 15. Nov. 
Haſſagepreiſe: Erſte Gajüte Pr. / 210, Zwiſchendeck Pr. 3. 55. 


Zoiſcen Hamburg un Weſtindien 
Sue u. Havre oder Southampton anlaufend, nach St. Thomas, La Guavra 
Puerto Fabello, Curaçao, Colon, Sabauilla und von Colon (Aspinwall 
mit Anſchluß via Panama nach allen Häfen des Stillen Oceanus zwiſchen Val 
- paraiſo und San Fraucisco 


zu ſenden 


Den vielen an mich ergehenden Anfragen 
egenüber erlaube ich mir zu erklären 
daß ich Aufträge auf 


Oberſchleſiſche 
ae 


ivatleuten nicht annehmen kann, da 
5 mit Wiederverkäufern und größeren 
Conſumenten arbeite. 


F. W. Lehinaun, 


Danzig, 
Vertreter von Caeſar Wollheim, 
in Berlin und Zabrze 


ande geſucht. Offerten wer 
1 der Uepedttion dieſer Zeitung erbeten 


Gewandte Verkäufer 
Ir ended eriond-Brande, fowie 20 das 
Bo * er 
zintritt bei Berfönliher Meldung 2 


n Commis U. Le rlin a Borussia, 22. Oct. | Bavaria, _ 22. Nov. eumarkt No. 1 finden 2 junge Mädchen, Königsberg /r. 
% Big Bit A Bra © Her SEI HE L. Heinrichs, 
5 2 5 geei⸗ „ un x 
Adalbert Wieck, Schiffe bevollmächtigten und obe teitlich conceſſiontrten Auswanderungs⸗Unterne mer bel Fer See e Sm. 1 


. ̃ͤ — 5r.ĩ. 7 7 . —»—%—— ( 
Mannhardt, Heumarkt 5, wir) die Güte baben Reoaction, Druck und Verlag von 
nähere Auskunft zu ertheilen. (8377 A. W. Kafemann in Danzig 


1 


— — —-— 
inen Lehrling mit guten Schult 
Eu fürs Comtoir gegen — 


18 Buchhalter für ein ge auf 8478 


dungen werden erbeten 
K 8480 


